
Die zu erwartenden Ergebnis­
se des ersten Jahres des neuen 
Planjahrfünfts zeugen von der 
vollen Erfüllbarkeit des für das 
elfte Planjahrfünft vorgesehe­
nen Programms der weiteren 
Entwicklung der Republik.

Informationsmitteilung
über die Sitzung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

L

Am 3. Dezember 1981 begann die vierte Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der zehnten Legis­
laturperiode In Alma-Ata, lm Sitzungssaal des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR, ihre Arbeit.

Die Deputierten und Gäste begrüßten herzlich das Mit­
glied des Politbüros des ZK der KPdSU, den Ersten Sekre­
tär des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans, Genos­
sen D. A. Kunajew, die Mitglieder des Büros des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasachstans die Genossen B. A. 
Aschimow, W. A. Grebenjuk, S. N. Imaschew, S. K. Kama- 
lidenow, O. S. Miroschchin, N. A. Nasarbajew, J. N. Trofi­
mow, D. T. Jasow, die Kandidaten des Büros des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasachstans die Genossen T. A. 
Aschimbajew, S. S. Dshljenbajew.

Platz in den Logen nehmen die Mitglieder des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, Mitglieder der 
Regierung der. Republik.

Der Vorsitzende des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR Deputierte K. Medeubekow eröffnete die Tagung.

Die Deputierten und Gäste ehrten das Andenken des De­
putierten W. W. Gurba, der in der Zelt zwischen den Ta­
gungen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR ver­
schieden ist.

Es wird die Tagesordnung der Tagung bestätigt:
1. Über den Staalsplan der wirtschaftlichen und sozialen 

Entwicklung der Kasachischen SSR für die Jahre 1981 bis 
1985.

2. Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1982 und 
über den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
lm Jahre 1981.

3. Über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1982 und über die Durchführung des Staatshaushalts 
der Kasachischen SSR im Jahre 1980.

4. Über den Entwurf des Gesetzes der Kasachischen SSR 
..Über die Wahlen zu den Rayon-(Sladl-)Volksgerichlen der 
Kasachischen SSR".

5. Über den Entwurf des Gesetzes der Kasachischen SSR 
..Über die Ordnung der Abberufung de< Volksrichter und 
der Volksbeisitzer der Rayon-(Stadt-)Volksgerlchle der Kasa­
chischen SSR".

6. Über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

7. Organisablonsfrage.
Den Bericht-über den Staalsplan der wirtschaftlichen und 

sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für die Jahre
1981 bis 1985, über den Staatsplan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr
1982 und über den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen 
SSR im Jahre 1981 erstattete der Stellvertretende Vorsitzen­
de des Ministerrats der Kasachischen SSR, Vorsitzende der

Staatlichen Plankommission der Kasachischen SSR Depu­
tierte T. G. Muchamed-Rachlmow.

Den Bericht über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1982 und über die Durchführung des Staats­
haushalts der Kasachischen SSR für das Jahr 1980 gab der 
Finanzminister der Kasachischen SSR Deputierte R. S. 
Baisseitow. i

Der Vorsitzende der Plan- und Haushaltskommission des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Deputierte J. M. As 
sanbajew hielt das Korreferat der Plan- und Haushaltskom­
mission; der Zweigkommissionen, der Kommission für Ju­
gendangelegenhelten und der Kommission für Fragen der 
Arbeits- und Lebensbedingungen der Frauen, des Schutzes 
von Mutter und Kind: des .Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR über dén Staatsplan der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der Kasachischen SSR für die Jahre-
1981 —1985, über den Staatsplan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr
1982 und über den Verlauf der, Erfüllung des SLaatsplans

j der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachi-, 
sehen SSR im Jähre 1981, über die Durchführung des 
Staatshaushalts der Kasachischen SSR für das Jahr 1980.

In den Debatten zu den Berichten sprachen: der Vorsitzen­
de des Geblelsvollzugskomitees Alma-Ata Deputierte W. P. 
Beljakow, der Vorsitzende des' Gebietsvollzugskomitees Ku- 
stanai Deputierte T. B. Kuppajew, der Vorsitzende des’ Ge­

biets Vollzugskomitees Koktschetaw Deputierte W. I. Moisse- 
jenko, der Erste Sekretär des Alma-Ataer Stadtkomitees der 
Kommunistischen Partei Kasachstans Deputierte A. K. Sha- 
kupow, der Erste Vizepräsident der Akademie der Wissen­
schaften der Kasachischen SSR Deputierte J. W. Gwosdjew, 
der Vorsitzende des Gebietsvollzugskomitees Ostkasachstan 
Deputierte S. A. Koitschubajew, der Oberwalzwerker des 
Blechwalzwerks Nr. 2 des- Karagandaer Hüttenkombinats 
Deputierte S. W. Droshshin, der Vorsitzende des Gebiets­
vollzugskomitees Tsohimkent Deputierte Sh. Sch. Schaimer- 
denow, der Minister für Energetik und Elektrifizierung der 
Kasachischem SSR Deputierte B. P. Iwanow, der Vorsitzende 
des Gebiets Vollzugskomitees Nordkasachstan Deputierte 
N. A. Bolatbajew, die Putzerin aus der BauverwaJtung 
..Shdlstroi", Trust ..Dshambulstroi", Deputierte N.. N. Bel­
kowa, der Direktor des Schewtschenko-Sowchos. Rayon-Kara­
bulak, Gebiet Äktjubinsk, Deputierte A. Koilybajew, der 
Apparalewart für chemische Wasserreinigung im Balchasch'er 
Heizkraftwerk, Gebiet Dsheskasgan, Deputierte T. N. Dubi- 
nowa, der Vorsitzende des Gebietsvollzugskomitees Ksyl- 
Orda Deputierte S. K. Kubaschew, der Erste Sekretär, des 
Pawlodarer Stadtkomitees der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans Deputierte G. I. Piroshnikow, der Oberschäfer des 

■Sowchos „Karatalskl", Rayon Karatalski, Gebiet Taldy-Kur- 
gan, Deputierte T. Kulachmetow.

Die vierte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR setzt ihre Arbeit fort.

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
für die Jahre 1981 bis 1985, über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung

der Kasachischen SSR für das Jahr 1982 und den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR im Jahre 1981 

Bericht des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen SSR und Vorsitzenden der Staatlichen 
Plankoriimission der Kasachischen SSR Deputierten T. G. MUCH AM ED-RACH I MO W

Geehrte Genossen Deputierte! 
Der Minlsierrai der Kasachiscnen 
SSR unterbreitet der Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR zur Erörterung 
die Staatspläne der wirt- 
scnaftllchen und sozialen Ent­
wicklung der Kasachischen SSR 
für die Jahre 1981 bis 1985 und 
für das Jahr 1982, die in ihren 
wesentlichen Zügen vom IV. Ple­
num des ZK der Kommunisti- 
senen Partei Kasachstans gebil­
ligt worden sind.

Die gegenwärtige Tagung des 
Obersten Sowjets der Kepub.ik 
vcr.üuil in der Atmosphäre eines 
vOiksumfassenjen polkisc h e n 
und Arbeitselans, ausgelöst durch 
die Beschlüsse des Novemberple­
nums (1981) des ZK der kPuöU 
und die markante Rede des Ge­
neralsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR Genossen L. 1. Bresh­
new auf diesem ?lenum, die einen 
w.cnngen Platz in der grandio­
sen schöpferischen Tätigkeit der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates zur Realisierung 
der aistonsche.i Beschlüsse des 

XXVI, Parteitags der KPdSU eln- 
nchmen werden.

Die Werktätigen Kasachstans 
wie auch alle Sowjetmenschen 
blJigen restlos und unterstützen 
einmütig die ..men- und Außen­
politik der Kommunistischen Par­
tei und des Sowjetstaates, die 
große schöpferische Tätigkeit Ih­
res Leninschen Zentralkomitees, 
des Politbüros des ZK mit dem 
herausragenden Politiker und 
Staatsmann Leonld Iljitsch Bresh­
new an der Spitze.

Die zu erörternden Pläne wur­
den ausgehend von den Beschlüs­
sen des XXVI. Parteitags der 
KPdSU erarbeitet und entspre­
chen voll und ganz den Haupt­
richtungen der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
Udh R für die Jahre 1981 bis 
1985 und für den Zeitraum bis 
1990 sowie dem Staatsplan des 
Landes für das elfte Planjahr­
fünft.

Bel der Aufstellung des Plans 
wurden allseitig die Ergebnisse 
des zehnten Planjahrfünfts analy­
siert, die auf dem XV. Parteitag 
der KP Kasachstans und den 
Parteikonferenzen unterbreiteten 
Vorschläge und die Wählerauf­
träge erörtert. Die Planzahlen 
wurden mit den Ministerien und 
Ämtern. Gebietsvollzugskomitees 
und dem Alma-Ataer Stadtvoll­
zugskomitee sorgfältig durchge­
arbeitet und mit den Unionsor­
ganen koordiniert.

Das elfte Planjahrfünft eröff­
net neue erhabene Perspektiven 
für den wetteren. Aufschwung der 
Wirtschaft. Wissenschaft und Kul­
tur des Landes, Es wird zu einer 
neuen wlchtl n Etappe lm Auf­
bau der materiell-technischen Ba­
sis des Kommunismus, des weite­
ren Gedeihens und. Erstarkens

Kurzfassung

der Macht unserer Heimat wer­
den. Die Hauptaufgaoe des lau­
fenden Planjahrfünfis besteht 
in der Gewährleistung des weite­
ren Wachstums des Lebensniveaus 
der Sowjetmenschen auf der 
Grundlage einer stabilen und 
dynamischen Entwicklung der 
Volkswirtschaft, der Beschleuni­
gung des wlssenschüflâch-techni- 
schen Fortschritts, der Überlei­
tung der Wirtschaft auf einen 
Intensiven Entwicklungsweg, der 
rationelleren Nutzung des Pro­
duktionspotentials des Landes, 
des sparsamsten Umgangs mit al­
len Ressourcen sowie der Verbes­
serung der Qualität der Arbeit.

Die Auflagen des Fünfjahr­
plans haben ihre Besonderheiten, 
die den spezifischen Bedingungen 
der wirtschaftlichen Entwicklung 
in den 80er Jahren Rechnung 
tragen.

Erstens Ist es die rapide Stei­
gerung der Rol.e der Eifeklivltäl 
und Jer Qualität, die die Tempos 
und die wichtigsten volkswirt­
schaftlichen Proportionen, die 
Endergebnisse der Entwicklung 
der Volkswirtschaft und die He­
bung des Wohlstandes der So- 
wjetmenschen maßgebend beein­
flussen.

Zweitens sind es die Faktoren, 
die die Entwicklung der Volks­
wirtschaft hemmen. Vor allem 
sind es der wesentliche Rück­
gang im Zuwachs der arbeitsfähi­
gen Bevölkerung, die Notwen­
digkeit bedeutender Aufwendun­
gen für die .ufrechterhaltung 
des erzielten Produktionsniveaus, 
Insbesondere wegen der be­
schränkten Vorräte In einigen 
Lagerstätten der extraktiven In­
dustriezweige, die Vergrößerung 
der Ausgaben für Maßnahmen 
zum Umweltschutz.

Drittens, die Vergrößerung 
der Produktionsumfänge nicht 
nur bei Rückgang lm Zuwachs 
der Arbeiterzahl, sondern auch 
bei der Reduzierung der In-, 
vestitlonsllmlte.

Auf dem Plenum des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans lieferte das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Erster Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans Genosse D. A. Kunajew ei­
ne erschöpfende Analyse des 
Standes der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Re­
publik, charakterisierte d i e 
Hauptrichtungen der Entwicklung 
der Volkswirtschaft und umrlß 
die Aufgaben der Republlkpar- 
lelorganlsatlon In der erfolgrei­
chen Realisierung der Beschlüsse 
des November plenums (1981) 
des ZK der KPdSU, der Leitsät­
ze und Schlüsse, dargelegt In der 
Rede des Genossen L. I. Bresh­
new auf diesem Plenum.

Die Staatspläne der wirt­
schaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der Kasachischen SSR 
für die Jahre 1981 bis 1985 und 
für das Jahr 1982 zielen auf die 
Realisierung der Hauptaufgabe

des Fünfjahrplans und sehen die 
Entwicklung aller Zweige der 
Volkswirtschaft, _ die weitere 
Festigung des Produktions- und 
wissenschaftlich-technische^ Po­
tentials der Republik und die 
Erfüllung des von der Partei auf- 
geslellten Sozialprogramms vor. 
Eine planmäßige Entwicklung er­
fahren Industrie, Landwirtschaft, 
Verkehrs- und Nachrichtenwe­
sen, Volksbildung, Gesundheits­
schutz und Kultur jedes der 
neunzehn Gebiete der Republik.

Die Volkswirtschaft wird sich 
aut einer qualitativ neuen Grund­
lage entwickeln. Mehr als 30 
Prozent der Grundfonds sollen 
erneuert werden; sie sollen Ende 
des Planjahrfünfis 129 Milliar­
den Rubel erreichen, darunter die 
Produktionsfonds — 89 Milliar­
den Rubel.

Die vorgesehenen Maßnahmen 
werden lm Pianjahrfünft einen 
^uwachs des Nationaleinkommens 
um 20 Prozent, der Industriepro­
duktion um 25 Prozent und der 
landwirtschaftlichen .Produkti­
on (lm Jahresdurchschnitt) um 
12 Prozent sichern. Der Güter­
umschlag aller Transportträger 
wird um 18,5 Prozent anwachsen, 
die staatlichen Investitionen — 
um 12,7 und der Einzelhandels­
umsatz — um 25,4 Prozent. Die 
Rea.einkünlte pro Kopf der Be­
völkerung werden um 16 Pro­
zent anstelgen.

Die Wirtschaft muß wirtschaft­
lich sein — lautet die Forderung 
des XXVI. Parteitags der KPdSU. 
Demgemäß sind die geplanten Ent­
wicklungstempos der Zweige eng- 
stens koordiniert mit den Aut- 
lagen zur Intensivierung und 
Steigerung der Effektivität der 
geseilschaitllchen Produktion. 
Die wichtigsten Faktoren werden 
hier Erhöhung der Arbeitsproduk­
tivität, Beschleunigung des wis­
senschaftlich-technischen Fort­
schritts, Verbesserung der Pro- 
duklionsstruktur, Verstärkung 
des Sparsamkeitsprinzips und 
Vervollkommnung der Leitung 
der Volkswirtschaft sein.

In der Fünfjahrperlode soll die 
Produktivität der gesellschaftli­
chen Arbeit um 16,2 Prozent an­
steigen.. was etwa 80 Prozent 
des Zuwachses des Nationalein­
kommens sichern und die Einspa­
rung der Arbeitskräfte von 
650 000 Personen ermöglichen 
wird. Die Arbeitsproduktivität In 
der Industrie wird sich um 17,2 
Prozent erhöhen, In der Land­
wirtschaft um 13 und In der Bau­
produktion um 15 Prozent. Durch 
Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität will man nicht weniger als 
86 Prozent des Zuwachses der 
Industrieproduktion, den gesam­
ten Zuwachs der landwirtschaft­
lichen Produktion und mehr als 
70 Prozent des Zuwachses der 
Bau- und Montagearbeiten erzie­
len.

Im Fünfjahrplan sind erstma­
lig Aufgaben zur Reduzierung 
manueller Arbeit festgelegt. In

den Zweigen, die dem Minister­
rat der Kasachischen SSR unter­
geordnet sind, sollen mehr als 
90 000 Maßnahmen aer techni­
schen Neuausrüstung. Mechanisie­
rung und Automatisierung der 
Produktionsprozesse eingeleitet 
werden. Vorgesehen ist, zweimal 
mehr Elektronenrechner und au­
tomatisierte Steuerungssysteme 
technologischer Prozesse in die 
Produktion einzuführen als lm 
zehnten Pianjahrfünft. Die Aus­
stattung der Arbeitskräfte mit 
Grundfonds wird in der Industrie 
lm Fünfjahrzeitraum um 30,9 
Prozent, in der Landwirtschaft, 
lm Verkehrs- und im Nachrich­
tenwesen um 24 und in der Bau­
produktion um 26,4 Prozent an­
steigen.

Vorgesehen sind Maßnahmen 
zur Festigung der Verbindung 
zwischen Wissenschaft und Pro­
duktion. In die Entwicklung der 
Forschungsinstitulionen der Aka­
demie der Wissenschaften der Ka­
sachischen SSR sollen 19 500 000 
Rubel investiert werden — um 
32,3 Prozent mehr als im ver­
gangenen Pianjahrfünft. Das 
Netz der Forschungsinslilutionen 
wird sich erweitern, geplant wird 
die Schaffung regionaler For­
schungszentren in Karaganda und 
Schewtschenko.

Die Arbeit zur Verbesserung 
der Arbellsqualllät wird Intensi­
viert werden. Die Produktion 
von Erzeugnissen mit dem staat­
lichen Gütezeichen wird im Pian­
jahrfünft auf das l,7fachc an­
wachsen; im Jahre 1985 wird Ihr 
Anteil am gesamten Produktions­
umfang 16 Prozent betragen — 
gegenüber 10,7 Prozent lm Jahre 
1980.

Es soll die Produktion von 
mehr als 100 neuen Erzeugnisar­
ten aufgenommen werden. Dar­
unter sind Weißblech, Autorei­
fen für Kraftwagen und Land­
maschinen. Kabelerzeugnisse, 
neue Werkzeugmaschinen und 
Alkallakkumulaloren, neue Er­
zeugnisse in der Leicht- und Le­
bensmittelindustrie, Kultur- und 
Haushaltswaren.

Die Realisierung des umfang­
reichen Programms der wirt­
schaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der Republik für das 
elfte Pianjahrfünft erfordert die 
Einbeziehung von gewaltigen 
Mengen an Rohstoffen, Brenn­
stoff-, Energie- und anderer ma­
terieller Ressourcen in die Pro­
duktion. Ausgehend von diesen 
Forderungen, sind lm Fünfjahr- 
p’.an straffere Normen des Roh­
stoff- und Malerlallenverbrauchs 
festgelegt. Geplant sind Maßnah­
men zur Einbeziehung von Se­
kundäraufkommen In die Produk­
tion. Die Erfassung von Altpa­
pier, Altstoffen und Polymeren, 
verschlissenen Autoreifen und 
Glasscherben wird anwachsen.

Im System der Maßnahmen zur 
Steigerung der Effektivität der 
Produktion wird die Rolle der 
Finanz- und Kredllhebel sowie

<

der Senkung der Gestehungs­
kosten anwachsen. • Im Fünfjahr­
zeltraum steht uns der Übergang 
zu neuen Großhandelspreisen und 
-tarifén bevor. In der Industrie 
wird ab 1983 im Plan neben dem 
Gewinn auch der Aufwand je Ru­
bel der Warenproduktion bestä­
tigt werden. Das wird zur ra­
scheren Vergrößerung der Gewin­
ne beitragen. Im elften Fünfjahr­
plan ist eil) Gewinnzuwachs in 
der Industrie von 27,4 Prozent 
vorgesehen. Der Gewinn von den 
Sowchosen im Bereich des Land­
wirtschaftsministeriums der Re­
publik wird 2,1 Milliarden Ru­
bel und von der Tätigkeit der 
Bau- und Montagebetriebe 1,4 
Milliarden Rubel betragen.

Die Realisierung großangeleg­
ter Aufgaben der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
Republik lm elften Pianjahrfünft 
wird vielfach von der effektiven 
Nutzung des Produktionspoten­
tials in der Industrie abhängen. 
Der Umfang der Industriepro­
duktion in der Republik wird lm 
Jahre 1985 rund 27 Milliarden 
Rubel erreichen^ Im ganzen 
Pianjahrfünft wird Ihr Zuwachs 
5,4 Milliarden Rubel betragen 
und die ganze 1960 erzeugte In­
dustrieproduktion übertreffen. 
Dabei sollen 87 Prozent des Zu­
wachses in den bestehenden Be­
trieben erzielt werden. Dazu ist 
im Plan eine maximale Nutzung 
der bestehenden Kapazitäten vor­
gesehen. Ende des Planjahrfünfts 
werden alle Kapazitäten für die 
Produktion von Gußeisen. Alaun­
erde, Traktoren, Landmaschinen, 
spanabhebenden Werkzeugma­
schinen, Baumwoll- und SeL 
denstoffen, Wäschetrikota gen 
und anderen Erzeugnissen voll 
ausgelastet sein. Erhöhen wird 
sich auch der Nutzungsgrad der 
Kapazitäten In der Kohlengewin­
nung, In der Produktion von 
Stahl, Eisenwalzgut, Kupfer, 
Zink, Blei, Mlneraldüngemilteln 
und anderen Erzeugnissen.

Es werden eine bessere 
Standortverteilung der Produk­
tivkräfte-und eine weitere Festi­
gung der Industriellen Macht al­
ler Gebiete der Republik geplant. 
Hohe Wachstumstempos der In­
dustrieproduktion sind für die 
Gebiete Mangyschlak, Aklju- 
blnsk, Alma-Ata, Zelinograd, 
Uralsk, Taldy-Kurgan, Nordka­
sachstan, Pawlodar, Tschlmkent 
und einige andere vorgesehen. 
Gemäß dem Fünfjahrplan soll 
die Gestaltung der territorialen 
Wirtschaftskomplexe weiter be­
schleunigt werden. Die Territo­
rialkomplexe Pawlodar-Eklbaslus, 
Karalau-Dshambul und Mangy­
schlak werden zu großen Basen 
von Brennstoff- und Energieres­
sourcen. Erzeugnissen der Che­
mie und Petrolchemie von Uni­
onsbedeutung.

Besondere Aufmerksamkeit 
wird Im Plan der Entwicklung 
solcher Induslrlebranchen ge 
schenkt, die die Spezialisierung

und den Platz Kasachstans im In­
dustriepotential des Landes be­
stimmen: des Brennstoff-Energie- 
Komplexes, d~r Eisen- und Nicht­
eisenmetallurgie, des Maschi­
nenbaus, der chemischen und der 
petrolchemischen Industrie.

Vorgesehen sind eine weitere 
Entwicklung der geologischen 
Schürfungsarbeiten, in erster 
Linie der Erdöl- und Gasschür­
fungen in Westkasachstan. die 
Vergrößerung der erkundeten 
Vorräte an allen wichtigsten Ar­
ten der Mineralrohstoffe, die 
Verstärkung der Suche und Er­
kundung von Eisenerz- und Bunt­
metallagerstätten, Kohle- und 
Phosphoritvorkommen. Uns steht 
auch die Erweiterung, der Arbeit 
zur Ermittlung neuer Grundwas­
serquellen bevor.

Die Elektroenergieerzeugung 
wird im Jahre 1985 rund 97,9 
Milliarden Kilowattstunden be­
tragen oder In der Fünfjahrperio­
de auf fast das l.öfache an wach­
sen. In der Republik wird der 
Bau von Wärmekraftwerken mit 
einer Gesamtleistung von 20 
Millionen Kilowatt auf der 
Grundlage der billigen Kohle von 
Eklbastus fortgesetzt werden. 
Das Überlandkraftwerk Nr. 1 von 
Eklbastus wird seine projektier­
te Leistung erreichen, die erste 
Ausbaustufe des Wasserkraft­
werks Schulba wird den Betrieb 
aufnehmen, ihrer Bestimmung 
sollen 21 000 Kilometer Slrom- 
überlragungsleltungen mit 35 
und mehr Kilovolt Spannung so­
wie die ersten Ausbaustufen der 
zwei superstarken Slromübertra- 
gungsleltun g e n Ekibastus — 
Ural — Zentrum übergeben wer­
den. Der Anlauf dieser Objekte 
wird es ermöglichen, daß zum 
Jahre 1984 die Erzeugung von 
Elektroenergie in der Republik 
größer als deren Verbrauch sein 
wird.

In den nächsten Jahren soll 
der Anschluß aller Abteilungen 

- und Farmen der Sowchose und 
Kolchose an zentralisierte Quel­
len der Eleklroenergleversorgung 
beendet werden.

Erhöhen wird sich die Rolle 
Kasachstans In der Brennstoffbi­
lanz des Landes. Die Erdölgewin­
nung wird lm Jahre 1985 rund 
24,9 Millionen Tonnen, und die 
Naturgasgewinnung wird 7,9 
Milliarden Kubikmeter betragen.

Zur Gewährleistung dieser 
Produktionsumfänge gilt es, die 
Erschließung der Lagerstätten 
Kalamkas und Karashanbas zu 
beschleunigen. Geplant wird, hier 
5,3 Millionen Tonnen Erdöl zu 
fördern. In Westkasachstan soll 
mit der Ausbeutung der -neuen 
Erdölvorkommen Tengls und Sha- 
nashol und auch der Gaskonden­
satlagerstätte Karatschaganak be­
gonnen werden. Gleichzeitig müs­
sen die Vereinigungen „Mangy- 
schlakneff*. ..Embanefl" und 
..Aktjublnsknefl" die Vervoll­
kommnung des Betriebs der Erd­
ölbohrungen und die Einführung

progressiver Förderungstechnolo­
gien sichern.

Mit dem Anlauf des Erdölver­
arbeitungswerks in Tschlmkent 
wird sicn der Umfang der Erst­
verarbeitung von Eroöl auf das 
l,3fache vergrößern. Die Erdöl­
leitung Pawlodar—Tschlmkent 
soll inrer Bestimmung übergeben 
werden. Geplant wird» im Pawlo­
darer und im Gurjewer Werk se- 

s kundäre'Prozesse der Tiefverar­
beitung von Masut einzuführen, 
die Qualität der Erdölprodukte 
zu verbessern und ihr Sorti­
ment zu erweitern.

Im Fünfjahrplan Ist vorgese­
hen, die Kohlengewinnung in der 
Renublik auf 134,1 Millionen 
Tonnen zu bringen, der Zuwachs 
wird 16,2 Prozent betragen. Da­
bei soll der größte Teil dieses 
Zuwachses im Kohlenbecken Eki­
bastus erzielt werden. Mehr als 
60 Prozent der Kohle wird im 
Tagebauverfahren gewonnen wer­
den. Für das Karagandaer Koh­
lenbecken sind umfangreiche 
Bergbauvorberellungs- und Vor­
triebsarbeiten geplant. Hier soll 
die Kohlengewinnung in der La­
gerstätte Borlinskoje vergrößert 
werden, vorgesehen ist die Pro­
jektierung einer neuen leistungs­
starken Grube. Geplant wird 
auch, mit der Erschließung des 
Turgaier Kohlenbeckens zu be­
ginnen. Hier soll im Jahre 1985 
ein Schürfungs- und Gewinnungs­
tagebau mit einer Jahreskapazi­
tät von 500 000 Tonnen den Be­
trieb aufnehmen.

Der Produktionsumfang in der 
Eisenmetallurgie wird um 22 
Prozent anwachsen. Im Jahre 
1985 wird die Produktion von 
Gußeisen 5,2 Millionen Tonnen, 
von Stahl 6,5 Millionen Tonnen 
erreichen. Der Produktionszu­
wachs wird größtenteils durch die 
Erweiterung. Rekonstruktion und 
technische Neuausrüstung der be­
stehenden Betriebe erzielt wer­
den.

Im Karagandaer Hüttenkombi­
nat soll die landesgrößte Blech­
werkabteilung mit einer Jahres­
kapazität 750 000 Tonnen und ei­
nem neuen Koksofen mit einer 
Jahreskapazität von einer Million 
Tonnen Koks anlaufen.

Vieles wird zur Festigung der 
Rohstoffbasis der Branche gelei­
stet werden. Neue Kapazitäten 
für Eisenerzgewinnung sollen In 
den Bergbau- und Aufbereitungs­
kombinaten Sokolowka-Sarbal, 
Lissakowsk und Katschary, für 
den Abbau von Chromerzen lm 
Bergbau- und Aufbereitungskom­
binat Donskoje anlaufen. Im Jer- 
maker Ferrolegierungswerk wer­
den drei Ofen mit einer Kapazi­
tät von Je 90 000 Tonnen gebaut 
werden. Geplant ist die Rekon­
struktion und technische Neuaus­
rüstung des Aktjublnsker Ferrfr- 
leglerungswerks. Fortgesetzt wer­
den soll der Bau des Werks für 
feuerfeste Stoffe in der Stadt 
Rudny. Große Aufgaben wurden 

(Schluß S. 2)
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den Betrieben des Slaatstrusls für 
Erfassung und Verarbeitung von 
Alteisen meta 11 gestellt. Es ist 
notwendig, daß die Ministerien, 
Ämter und die Gebletsvollzugs- 
komifcees der örtlichen Sowjets 
der Volksdeputlerlen die Arbeit 
zur Erfassung von Eisenschrott 
(verbessern.

In der Nichteisenmetallurgie 
werden umfangreiche Maßnahmen 
zur Festigung der Rohstoffbasis, 
zur technischen Neuausrüstung 
und Rekonstruktion der Betriebe 
geplant. Die Produktion von Raf­
finatkupfer wird um 15,9 Pro­
zent, von Biel — um 11,6, von 
Eink — um 7,7 und von Titan
— um 27,1 Prozent anwachsen, 
fa die Entwicklung dieser Bran­
che werden nahezu 2,1 Milliar­
den Rubel investiert — mit einem 
Zuwachs von 51,5 Prozent. Vor­
gesehen wird die Errichtung der 
zweiten Ausbaustufe des Berg­
bau- und AufbereLtungskomblnats 
Shairem, des Tagebaus Aktschl- 
tSpasski und der Erzgrube lm 
Dsheskasgancr Bergbau- und 
Aurfbereltungskomblnat. Produk- 
-tionswlrksam werden sollen die 
«Kapazitäten für Erzgewinnung im 
Ostikasachstaner Kupfer- und Che- 
mlekombinat, lm Bergbau- und 
Attfbereltungskombinat Sheskent, 
lm Syrjanowsker Bleikombinat, 
In den Polymetallkombinaten Lc- 
ninogorsk. Irtyschsk 'und Atschls- 
ssL lm Blei- und Zinkkombinat 
Tekeli und lm Bergbau- und Auf­
bereitungskombinat Akshal, dar­
über hinaus neue Kapazitäten für 
Eraverarbcltung. Das Ust-Kame- 
nogorsker Titan- und Magnesium­
kombinat soll ausgebaut werden. 
Für die Verarbeitung der min­
derwertigen Bauxite der Berg- 
werwaltung Krasnooktjabrskoje 
pwird die Rekonstruktion des Paw­
lodarer Aluminiumwerks geplant.

Eine überdurchschnittliche 
Entwicklung werden die Chemie- 
und die Petrolchemieindustrie er­
fahren. Ihr Produktionsumfang 
wird in der Fünfjahrperiode auf 
das Zweifache anwachsen. Die 
Erzeugung von Mineraldünge­
mitteln im Jahre 1985 wird rund 
•608000 Tonnen Nährstoffe er­
reichen und auf das l.öfache an- 

: wachsen, von gelben Phosphor
— 520 000 Tonnen und auf 13- 
tfache anwachsen.

Der Ausbau der Kapazitäten 
4n der Vereinigung „Karatau“ 
und des Erzbergwerks Tschillssal 
wird die weitere Entwicklung der 
Phosphat-Rohstoffbasis des Zwei­
ges gewährleisten. Im Nowo- 
dshambuler Phosphorwerk sollen 
vier Elektroofen für die Produk­
tion von gelbem Phosphor, Phos­
phorsäure, Natrlumtrlpolyphos- 
phat in Betrieb genommen wer­
den. Geplant ist die Rekonstruk­
tion von Phosphorwerken und an­
deren Betrieben, die Vervoll­
kommnung der technologischen 
Prozesse. Im Aktjublnsker Che­
miewerk ist der Bau von Objek­
ten für die Ammophosproduktion 
vorgesehen. Die Realisierung der 
geplanten Maßnahmen hat die 
Aroeit der Betriebe der Vereini­
gung „Sojusphosphor“ zu stabili­
sieren. Mit dem Erreichen der 
vollen Leistung der Kapazitäten 
der Plastenfabrik in Schew- 
tschenko wind die Produktion von 
Kunstharz und Plasten auf das 
6,6fache anwachsen.

Im laufenden Jahr wurde in 
der Republik die Produktion von 
Autoreifen ' für Kraftwagen und 
Landmaschinen aufgenommen.

Der Produktionsumfang im 
Maschinenbau und in der Metall- 
bearbeltungslndustrle wird wäh­
rend des Planjahrfünfts auf das 
1.3fache anwachsen, was größten­
teils durch den Ausbau und die 
Rekonstruktion der bestehenden 
Betriebe gesichert werden soll. 
Die größte Entwicklung werden 
der Traktoren- und Landmaschi­
nenbau, die elektrotechnische und 
die Kraftfahrzeugindustrie, der 
Bau- und Straßenbau- sowie der 
chemische Maschinenbau erfah­
ren. Die Maschinenbauer der Re­
publik werden die Produktion 
vieler neuer Arten von Maschi­
nen und Geräten aufnehmen.

Die Zellnograder Produktions­
vereinigung für Antlerosions- 
technlk wird die Herstellung von 
Maschinen für die umbruchlose 
Bodenbearbeitung vergrößern 
und erstmalig die Produktion von 
Sondertechnlk für die Bearbei­
tung der Salzböden zur landwirt­
schaftlichen Nutzung, das Werk 
„Aktjubselmasch" — die Pro­
duktion eines Komplexes von Ma­
schinen und Ausrüstungen für 
Mechanisierung der Arbeit in der 
Schafzucht aufnehmen.

Im Fünfjahrplan wird den 
Industriebranchen, die Massenbe­
darf sgüter erzeugen, große Auf­
merksamkeit geschenkt. Die Pro­
duktion von Konsumgütern 
(B-Gruppe) soll lm Jahre 1985 
auf 7,4 Milliarden Rubel ge­
bracht werden, mit einem Zu­
wachs um 23 Prozent lm Plan- 
Jahrfünft.

Insgesamt werden in die Ent­
wicklung dieser Branchen 878 
Millionen Rubel Investiert wer­
den.

Für Jedes Jahr sind die Auf­
lagen In der Produktion von 
Maasen- und Grundbedarfsgütern, 
des Sortiments der Waren für 
Kinder, für die auf den Umtriebs- 
wolden beschäftigten Arbeiter so­
wie von Erzeugnissen aus örtli­
chen Rohstoffen und Produktions­
abfällen festgelegt. Es sLnd Maß­
nahmen zur Vergrößerung der 
Produktion von Bedarfsgütern in 
den Sohwerlndustrlebetrleben 
vorgesehen.

In der Holz- und Holzverarbei­
tungsindustrie wird sich die Mö­
belproduktion bedeutend vergrö­
ßern. Im Jahre 1985 wird deren 
Ausstoß um 28.3 Prozent anwach­
sen und 248 Millionen Rubel er­
reichen. dabei wird der Umfang 
der Produktion von Möbeln für 

Kinder auf das 2,7fache anwach­
sen. Vorgesehen Ist die technische 
Erneuerung der Möbelbetriebe 
von Pawlodar und Uralsk, die Er­
weiterung der Möbelvereinigung 
,,Alma-Ata" und der Beginn der 
Errichtung eines Möbelbaukombl- 
nats In Zellnograd. Das Ministeri­
um für Holz- und Holzverarbel- 
tungslndustrle hat die Herstellung 
von Filzjurten. Pferdegeschirr 
und anderen Erzeugnissen zu ver­
größern und deren Qualität zu 
verbessern.

In der Leichtindustrie wird der 
Produktionsumfang lm Planjahr­
fünft um 23,4 Prozent anwachsen. 
Der Ausstoß von WebstofTen wird 
221,7 Millionen Quadratmeter er­
reichen, dabei wird die Produkti­
on von Seidenstoffen um das 
2.7fache an wachsen. Dor Umfang 
der Erstbearbeitung von natürli­
cher Wolle wird sich um 37,5 
Prozent vergrößern. Die Rohstoff­
basis der Branche wird sich ver­
bessern: Der Ausstoß von Baum­
wollgarn wird um 27,1 Prozent, 
der von nichtgewebten Stoffen — 
auf das 7,5fache anwachsen, die 
Herstellung von Zwirn wird in 
Angriff genommen werden, die 
Produktion von Schaffell- und 
Pelzerzeugnüssen wrird sich erwei­
tern.

In die Entwicklung der Bran­
che werden 393 Millionen Rubel 
Investiert, mW. einem Zuwachs im 
Planjahrfünft auf das 1.4 fache. 
Geplant Ist die Inbetriebnahme 
einer Reihe van Betrieben.

In der örtlichen Industrie wird 
sich der Produktionsausstoß auf 
das l,3fache vergrößern, darunter 
von Waren aus örtlichen Roh­
stoffen und Abfällen um das 
l,7fiaohe. Es sind Maßnahmen 
vorgesehen zur Vergrößerung der 
Produktion von Waren für Kin­
der, warmer Kleidung, Tafelge­
schirr, Eisenwaren, Flaum- und 
Daunenerzcugnlssen sowie Be­
leuchtungskörpern.

Es ist notwendig, auch weiter­
hin die Volkskunstgewerbe zu ent­
wickeln und die Formen der 
Heimarbeit zu erweitern.

Die Produktion von Kultur- 
und Haushaltswaren wird auf das 
l.öfache anwachsen. Dabei wird 
sich die Produktion von Porzel­
lan- und Fayencegeschirr auf das 
3,3fache vergrößern, von Erzeug­
nissen der Haushaltschemie auf 
das l,7fadhe, von Kinderwagen 
auf das 3,6fache, von Gartenge­
räten auf das 2,3fache, von Gerä­
ten zum Verschließen von Ein­
weckgläsern auf das 3,8fache, von 
Kinderfahrrädern auf das 2,5fa- 
che, von Möbeln — um 28,3 Pro­
zent, von emailliertem Metallge- 
schirr auf das l.öfache. In den 
Schwerindustriebetrieben wird 

die Produktion einer Reihe tech­
nisch komplizierter Erzeugnisse 
wie Stereo-Radioapparate mit 
Tonbandgerät, Tonbandgeräte, 
Elektroöfen, elektrische Heizgerä­
te für den Haushalt und anderer 
gemeistert werden. Der Ausstoß 
von Erzeugnissen lm Bereich des 
Ministeriums für Forstwirtschaft 
wird sich vergrößern.

Gemäß den Beschlüssen des 
XXVI. Parteitags der KPdSU ist 
die Republik berufen, einen be­
deutenden Beitrag zur Realisie­
rung des Lebensmittelprogramms 
des Landes zu leisten. Zu diesem 
Zweck wird die weitere bilanzier­
te Entwicklung der den agrolndu- 
strlellen Komplex bildenden Bran­
chen geplant. In seine Entwick­
lung werden 17,4 Milliarden Ru­
bel Investiert, das Ist die Hälfte 
der Investitionen lm Republik­
maßstab. Die Produktionsgrund­
fonds werden 28 Milliarden Rubel 
übersteigen, was um 33 Prozent 
mehr Ist als lm vergangenen Jahr.

Die Gesamtproduktion des 
agrolndustrlellen Komplexes wilrd 
sich lm Planjahrfünft um 15,7 
Prozent vergrößern. Die entschei­
dende Bedeutung wird dabei der 
weiteren Intensivierung der 
Landwirtschaft beigemessen, de­
ren Bruttoproduktion um 12 Pro­
zent anwachsen wird, darunter lm 
Ackerbau um 9,3 Prozent und In 
der Viehzucht um 13,5 Prozent,

Die maximale Vergrößerung 
der Getreldeproduktion war und 
bleibt das Hauptproblem, Im 
Jahresdurchschnitt soll ihr Um­
fang 28,4 Millionen Tonnen und 
der Ankauf 16,3 Millionen Ton­
nen erreichen. Die Baumwollpro- 
duklion soll lm Jahresdurchschnitt 
340 000 Tonnen, die Produktion 
von Kartoffeln 2 260 000 Tonnen, 
vom Gemüse 1 266 000 Tonnen 
erreichen.

Die Erfüllung der gestellten 
Aufgaben erfordert eine weitere 
Hebung der Ackerbaukultur, kom­
plexe Mechanisierung und Auto­
matisierung der Produktionspro­
zesse, Chemisierung, Melioration 
der Ländereien und Vervollkomm­
nung der Produktilons- und Ar­
beitsorganisation.

Wichtige Aufgaben wurden in 
der Entwicklung der Viehzucht 
gestellt. Sie wird konsequent auf* 
Industrielle Grundlage überge­
führt, es wird eine exakte Spezia­
lisierung Lhrer Zweige verwirk­
licht. Einen bedeutenden Zuwachs 
tierischer Produktion müssen die 
Betriebe der Gebiete Semlpala- 
tlnsk, Koktschetaw, Kustanal, Al­
ma-Ata, Pawlodar, Dshambul und 
Tschlmkent erzielen.

Im Planlahrfünft sollen lm Jah­
resdurchschnitt 1 230 000 Tonnen 
Fleisch (lm Schlachtgewicht) mit 
einem Zuwachs gegenüber dem 
zehnten Plamjahrfünft um 21,8 
Prozent. 5 Millionen Tonnen 
Milch mit einem Zuwachs von 14,8 
Prozent, 3,5 Milliarden Eier mit 
einem Zuwachs um 9,6 Prozent, 
110 000 Tonnen Wolle mit einem 
Wachstum von 12,5 Prozent, 
2 572 000 Stück Krimmer, mit 
einem Zuwachs um 7,4 Prozent 
erzielt werden.

Die wichtigste Aufgabe In der 
Viehzucht bleibt die wettere Ver­
größerung des Bestands aller 
Tier- und Geflügelarten. Dabei 
soll gemäß dem bekannten Be­
schluß des ZK der KPdSU und 

des Mlnlsternals der UdSSR die 
Anzahl der Schafe In der Repu­
blik zum Ende des Planjahrfünfts 
auf 41 Millionen Stück gebracht 
werden.

Für die In der Viehzucht vor­
gemerkten großen Aufgaben sind 
alle Möglichkeiten vorhanden. Ih­
re volle Nutzung Ist vordringliche 
Aufgabe. Die Vergrößerung der 
Produktion von tierischen Er­
zeugnissen erfordert eine weite­
re Mechanisierung der arbeitsauf­
wändigen Prozesse in den Farmen 
und eine Verbesserung der Se­
lek tdoms- und Herdbucharbeit.

Eine der Reserven für die Ver­
größerung der Lebensmittel res- 
sourcen ist die größtmögliche Ent­
wicklung der Nebenwirtschaften, 
des individuellen und kollektiven 
Obst- und Gemüsebaus. In die­
sem Jahr sind In der Republik 
423 Nebenwirtschaften organi­
siert worden, es gilt, sie auch 
weiterhin auf Jede Art und weise 
zu erweitern und zu unterstützen.

Eine wichtige Voraussetzung 
für die Gewährleistung eines wei­
teren Anstiegs der landwirtschaft­
lichen Produktion ist die Meliora­
tion der Ländereien. Für diese 
Zwecke werden 3 Milliarden Ru­
bel zugewiesen, was um 16,7 
Prozent mehr Ist als lm vergan­
genen Plamjahrfünft. Es wird ge­
plant. 410 000 Hektar neuer be­
wässerter Ländereien in «Nutzung 
zu nehmen, 15 Millionen Hektar 
Weideland zu bewässern, die was­
serwirtschaftlichen Anlagen auf 
den früher bewässerten Wehden 
auf einer 28 Millionen Hektar 
großen Fläche zu rekonstruieren. 
Es ist vorgesehen, die Wasserres­
sourcen der Flüsse Irtysch, Syr­
darja, Tsdhu, Talas, IM besser zu 
nutzen. Zur Erhöhung der Was­
serversorgung der bestehenden 
und zur weiteren Ausdehnung 
neuer Bewässerungsflächen ist ge­
plant, die Errichtung der Stau­
becken Jeglnsul, Kandysul. Schul­
tet und Aktjubinsk zu vollenden.

Es wunde mit dem Bau des 
großen Alma-Ataer Kanals be­
gonnen, der es ermöglichen wird, 
die Wasserversorgung von 
115 000 Hektar Land lm Gebiet 
Alma-Ata zu verbessern, die Flä­
chen der neubewässerten Länder­
eien zu erweitern und die Pro­
duktion von Agrarerzeugnissen in 
der Vorstadtzone der Republik­
metropole wesentlich zu vergrö­
ßern. Die Errichtung des Anla­
genkomplexes der zweiten Aus­
baustufe des Kanals Irtysch—Ka­
raganda wird fortgesetzt worden, 
und lm Jahre 1984 wird das 
Wasser nach Shairem kommen. 
Es Ist geplant, 3 959 Kilometer 
Gruppen Wasserleitungen und 
6 300 Kilometer Dorf Wasserlei­
tungen zu bauen.

Zur Gewährleistung des ge­
planten Wachstumstempos In der 
Landwirtschaft werden große ma­
teriell-technische und Flnanzres-1 
sourcen bereitgestellt. Es wird 
geplant, Ställe für 11,7 Millionen 
Schafe, Geflügelfabriken mit 
Flelschrlchtung für 32,3 Millio­
nen Stück und solche mit Eier­
produktion für 1 266 000 Lege­
hennen, Räumlichkeiten für 
Schweineaufzucht und -mast für 
174 000 Tiere, Treibhauskombi­
nate mit einer Fläche von 86 
Hektar und andere Objekte zu 
errichten. Für die Landwirt­
schaft der Republik werden 
147 600 Traktoren, 111000 Last­
kraftwagen, 93 000 Getreidemäh­
drescher, etwa 20 Millionen Ton­
nen Mineraldünger angeliefert 
werden.

Besondere Aufmerksamkeit 
wird lm Fünfjahrplan der Verbes­
serung der Wohn-, kulturellen 
und Lebensverhältnisse der 
Werktätigen des Dorfes ge­
schenkt. Für diese Zwecke wer­
den 3,6 Milliarden Rubel zuge­
wiesen — mit einem Zuwachs ge­
genüber dem zehnten Planjahr­
fünft um 26 Prozent. Es Ist ge­
plant, auf dem flachen Lande 
Wohnungen mit einer Gesamtflä­
che von 14,8 Millionen Quadrat­
meter zu bauen — mit einem 
Zuwachs um 20 Prozent.

Einen wichtigen Platz lm 
agrarlndustrlellen Komplex neh­
men die Lcbensmlttelbranchen 
ein, deren Produktionsumfang lm 
Planjahrfünft um 23 Prozent an­
wachsen wird.

In der Nahrungsmittelindu­
strie Ist vorgesehen, die Nutzung 
der Rohstoffe zu verbessern, die 
Verluste bei der Verarbeitung 
und Aufbewahrung höchstmöglich 
zu reduzieren und auf dieser 
Grundlage den Ausstoß der Pro­
duktion zu vergrößern und deren 
Qualität zu verbessern. Die Brut­
toproduktion der Branche wird 
um 19,7 Prozent anslelgen,

Aus eigener Produktion soll 
lm allgemeinen der Bedarf der 
Bevölkerung an Teig- und Süß­
waren, an Pflanzenöl, Bier und 
alkoholfreien Getränken gedeckt 
werden.

In der Fleisch- und Milchindu­
strie Ist vorgesehen, durch die 
hauptsächlich komplexe Verar­
beitung der Ressourcen den Aus­
stoß von Erzeugnissen zu ver­
größern und deren Oualltäl zu 
verbessern. Die Produktion von 
Fleisch wird um 28,4 Prozent, 
von tierischen Fetten um 14,7 
Prozent, von Fleischkonserven um
46,1 Prozent, von Vollmilcher­
zeugnissen um 14,8 Prozent an­
wachsen. Es wird geplant, die 
Produktion von Ersatzstoffen für 
Vollmilch und fettfreie Milch 
auf das 4,3fache zu vergrößern. 
Es wird ein rascheres Wachstum 
des Ausstoßes von Fertigproduk­
ten. Halbfabrikaten, Fertigge­
richten gewährleistet werden.

Vorgesehen Ist die schnellere 
Entwicklung der Müllerei-, Schäl­
müllerei- und der Mischfutterin­
dustrie. Es sollen Müllereien In 
Kustanal und Arkalyk sowie acht 
Mlschfutterkomblnate gebaut 
werden, was es ermöglichen wird, 
die Produktion von Sorlenmehl, 
Mischfutter und Vitamin- und Ei­

weißzusätzen zu vergrößern.
In der Fischindustrie sind 

Maßnahmen zur Gewährleistung 
einer stabilen Rohstoffbasis vor­
gesehen. Der Arbeitsumfang zur 

^Reproduktion der Fischvorräte lm 
Staubecken von Buchtarma, lm 
Balchaschsee und In den Was­
serbecken Nord- und Zentralka­
sachstans werden anwachsen. Die 
Arbeit zur Erweiterung und vol­
len Inbetriebnahme der Kapazi­
täten der Fischereiwirtschaft sol­
len fortgesetzt werden. Diese 
Maßnahmen werden es ermögli­
chen, die Vergrößerung der Pro­
duktion von Marktfischen in den 
Fischereibetrieben auf das 2,5fa- 
che zu sichern.

Große Maßnahmen sind zur 
Verbesserung der Arbeit aller 
Transportträger vorgesehen. Es 
sind konkrete Aufgaben In der 
Hebung des technischen Ausrü­
stungsgrads, In der Rationalisie­
rung der Güterbeförderung, In 
der Vervollkommnung der Trans­
portverbindungen festgelegt.

Große Mittel werden für die 
Entwicklung des Eisenbahntrans­
ports bereltgestcllt. Es Ist ge­
plant, den Bau der Hauptstrecke 
Sajak—Aktogal zu beenden, 
über 1 100 Kilometer Zweitgleise 
In Nutzung zu nehmen, und etwa 
tausend Kilometer Eisenbahnli­
nien auf elektrischen Fährbetrieb 
umzusteHen. Vorgesehen Ist die 
Errichtung eines Werks für Lok- 
reparaturen.

Dor Frachtwnsatz durch den 
republlkmäßlg untergeordneten 
Knaftwagentransport wird um
28,4 Prozent anstclgen. Es ist 
geplant, die besonders vorteilhaf­
te zentralisierte Güterbeförderung 
zu erweitern.

Die Personenbeförderung wird 
sich verbessern. Alle Rayonzen­
tren werden Busbahnhöfe und 
Busstationen besitzen. Vorgese­
hen ist die Inbetriebnahme von 
20 Bus- und Taxiparks sowie von 
6 Autoreparaturbetrieben.

Die Länge der Autostraßen 
mit fester Decke wird lm Plan- 
Jahrfünft bedeutend anwachsen. 
Alle Gebiets- und Rayonzentren 
werden miteinander durch gute 
Fahrstraßen verbunden sein. In 
Alma-Ata wird der Bau einer 
U-Bahn in Angriff genommen, 
deren Projektierung-schon begon­
nen hat.

Im Bereich der Binnenschif­
fahrt wird die Errichtung des 
Hafens in Gurjew und einer An­
legestelle am Fluß Ili abgeschlos­
sen werden, vorgesehen ist die 
technische Erneuerung der Schiff­
reparaturwerke in Semipalatinsk 
und Pawlodar.

Der Umfang des Luftverkehrs 
wird anwachsen. In Dsheskasgan 
und Semipalatinsk werden Flug­
hafengebäude und in Karaganda 
ein Flughafen gebaut werden.

Der Produktionsumfang des 
Nachrichtenwesens wird lm Plan­
jahrfünft um 23,3 Prozent an­
wachsen. Die Länge der Fernlel- 
tungswege wird um 33 Prozent 
anwachsen, die Kapazität der 
automatischen Fernsprechämter 
— um 39 Prozent ansteigen. 
Zehn leistungsstarke Fernsehsta­
tionen sollen in Betrieb genom­
men, und durch das zentrale 
Fernsehprogramm 90 Prozent der 
Bevölkerung erfaßt werden.

Die erfolgreiche Erfüllung der 
vor der Republik stehenden Auf­
gaben hängt vielfach von der Si­
tuation lm Invcstbau ab. Im elf­
ten Planjahrfünft sollen 35,5 
Milliarden Rubel staatlicher In­
vestitionen in Anspruch genom­
men und Bau- und Montagearbei­
ten im Werte von 19,3 Milliarden 
Rubel geleistet werden. Die Ef­
fektivität der Investitionen soll 
bedeutend ansteigen. Vorgesehen 
ist ein rascheres Wachstum der 
Investitionen. Es wurde konse­
quent Kurs darauf genommen, 
die Investitionen, Material- und 
Arbeitsressourcen auf die wich­
tigsten Bauobjekte zu konzen­
trieren. Der Anteil der Investitio­
nen für die technische Neuausrü­
stung und Rekonstruktion der be­
stehenden Betriebe wird sich ver­
größern. Das Niveau der Indu­
strialisierung der Bauproduktion 
wird sich erhöhen, es wird eine 
weitere Vervollkommnung Ihrer 
Organisation gewährleistet wer­
den.

Durch die -Reduzierung der neu 
zu beginnenden Bauvorhaben und 
die Konzentrierung der Investi­
tionen wird der Anteil der Geld­
mittel, die für die Anlaufobjekte 
bewilligt werden, etwa 65 Pro­
zent gegenüber 54 Prozent lm 
zehnten Planjahrfünft betragen. 
Die für die technische Neuausrü­
stung und Rekonstruktion zuge­
wiesenen Mittel werden lm Ver­
gleich zum zehnten Planjahrfünft 
um 81 Prozent anwachsen.

Diese Maßnahmen ermöglichen 
die Reduzierung der Anzahl der 
unvollendeten Bauobjekte auf die 
Voranschlagsnorm.

Die lm Fünfjahrplan festgeleg­
te Branchenstruklur der Investi­
tionen wurde gemäß der Rolle 
der Republik lm Volkswirtschafts­
komplex des Landes bestimmt. 
Das höchste Tempo des Wachs­
tums der Investitionen ist für die 
Branchen geplant, die die Grund­
lage der Ökonomik der. Repu­
blik bilden: für den Brennstoff- 
und Energlekomplex, für die El­
sen- und die NE-Melallurgle, die 
chemische und die erdölchemische 
Industrie. Bedeutende Mittel wer­
den für die Entwicklung der 
Landwirtschaft, für die Vergröße­
rung der Kapazitäten zum Aus­
stoß von Volksbedarfsarllkeln und 
für die Branchen zugewiesen, die 
mit der Versorgung der Bevöl­
kerung verbunden sind.

Im laufenden Planjahrfünft 
wächst der Umfang der Vertrags­
arbeiten an, die durch die füh­
renden Bauministerien ausge­
führt werden,

Es ist notwendig, die Komple­
xität lm Bauwesen strikt zu si­
chern, keinen Rückstand lm Bau 

von sozialen und kulturellen Ein­
richtungen gegenüber dem indu­
striellen Bauen zuzulassen.

Zu realisieren sind Maßnahmen 
zur weiteren Verbesserung des 
Projekllerungswesens. /

Im elften Planjahrfünft wird 
besondere Aufmerksamkeit dem 
Ausbau der Produktionsbasis des 
Bauwesens geschenkt. Es ist ge­
plant, neue Arten von Materialien 
und Erzeugnissen, effektive 
Stahlbelonkonslruktionen und 
vorteilhafte Stahlwalzgutprofile 
weitgehender anzuwenden. Dies­
bezüglich werden die Kapazitäten 
für die Produktion einer Reihe 
von Baustoffen vergrößern. Der 
Ausbau des Zementwerks Nowo- 
karaganda sowie die Rekonstruk­
tion der Zementwerke Semipala­
tinsk und Sas-TJube wird abge­
schlossen werden.

Es wird geplant, die bestehen­
den Wohnungsbaukombinate auf 
die Fertigung von Tellen neuer 
Serien durch Rekonstruktion um­
zustellen und Betriebe für Groß- 
platten-Wohnungsbau in Arkalyk, 
Gurjew, Shanatas und Eklbastus 
zu errichten. Sechs Werke für 
Stahlbetonerzeugnisse sollen Ihrer 
Bestimmung übergeben werden. 
Geplant Ist der Bau von fünf 
Ziegeleien mit Importierten Aus­
rüstungen. Der Ausstoß von mo­
dernen vorteilhaften Baumate­
rialien wird sich vergrößern.

Gemäß den Beschlüssen des 
XXVI. Parteitags der KPdSU ist 
im Fünfjahrplan vorgesehen, ein 
umfassendes soziales Programm 
zu realisieren. Es ist geplant, für 
die Befriedigung der Belange 
der Bevölkerung der Republik 
75 Prozent des Nationaleinkom­
mens zu bewilligen. Das Realein­
kommen pro Kopf der Bevölke­
rung wird um 16 Prozent an­
wachsen, der durchschnittliche 
Monatsgehalt der Arbeiter und 
Angestellten wird 194 Rubel er­
reichen und sich um 16,2 Pro­
zent vergrößern.

Der Einzelhandelsumsatz ist 
für das Jahr 1985 in einer Höhe 
von 16 600 000 000 Rubel — mit 
einem Wachstum um 25,4 Pro­
zent — festgelegt. Der Umsatz 
der Gaststättenbetriebe soll um 
29 Prozent ansteigen. Die mate­
rialtechnische Basis des Handels­
wesens wird eich bedeutend ver­
stärken.

Der Umfang der Dienstlei­
stungen für die Bevölkerung soll 
lm Laufe des Jahrfünfts um 49 
Prozent, darunter auf dem l«ande 
um 52 Prozent anwachsen. Jedes 
Gebietszentrum wird ein Haus 
der Dienstleistungen haben. Auf 
dem Lande werden 40 typisierte 

' Dienstleistungskombinate ihrer 
Bestimmung übergeben, in allen 
Rayonzentren und Zentralsiedlun­
gen der Sowchose und Kolchose 
wird es typisierte Badeanstalten, 
Annahmestellen und andere 
Dienstleistungsbetriebe geben.

Zur erfolgreichen Lösung der 
sozialökonomischen Aufgaben 
wird die Realisierung des um­
fangreichen Programms des Woh­
nungsbaus beitragen. Es wird 
geplant, Wohnhäuser mit einer 
Gesamtfläche von 31 Millionen 
Quadratmeter schlüsselfertig zu 
machen, was ermöglichen wird, 
die Wohnverhältnisse für weitere 
3 Millionen Einwohner der Re­
publik zu verbessern.

Der Fünfjahrplan sieht Aufga­
ben zur Verbesserung der Nut­
zung und zur Gewährleistung der 
Erhaltung des Wohnraumionds 
sowie eine weitere Erhöhung des 
Komforts des Wohnraumionds 
vor. Fast alle Städte sollen zen­
tralisierte Wasserversorgung be­
kommen. Die Gasifizierung der 
Wohnorte wird fortdauern. Bis 
Ende des Planjahrfünfts sollen 
in allen Rayonzentren Hotels ge­
baut werden. In Aktjubinsk und 
Zellnograd sollen Obusleitungen 
gezogen werden. Für kommuna.e 
Zwecke werden 768,4 Millionen 
Rubel Investitionen bewilligt, 
was lm Vergleich zum zehnten 
Planjahrfünit l,4mal mehr ist.

Wichtige Aufgaben sind lm 
Bereich der Volksbildung und 
Kultur gestellt. Im Jahre 1985 
werden mehr als 47 Prozent Kin­
der durch Vorschulanstalten er­
faßt werden. Es ist vorgesehen, 
im Laufe des Planjahrfünits Vor­
schulanstalten mit 173 000 Plät­
zen, viele allgemeinbildende 
Schulen zu bauen.

Weitere Entwicklung wird das 
Hoch- und Fachmilteischulwesen 
erfahren. Es ist geplant, 588 000 
Spezialisten heranzubilden, was 
um 18 Prozent mehr ist als lm 
zehnten Planjahrfünft. Der Bau 
einer Reihe von Hoch- und Fach­
schulen wird abgeschlossen 
werden.

In den technischen Berufsschu­
len wird man 900 000 gua.lflzler- 
te Arbeiter, hauptsächlich mit 
■Mittelschulbildung heranbilden. 
Es sollen Lehrkomplexe für 
60 000 Schüler gebaut werden.

Die Zahl der Kultureinrich­
tungen und Kunststätten wird zu­
nehmen. An allen ländlichen 
Siedlungen mit einer Einwohner­
zahl von 300 Personen wird es 
Bibliotheken, Klubs und Film­
vorführungsanlagen geben. Es 
wird geplant, den Bau der Thea­
tergebäude In Semipalatinsk und 
Ksyl-Orda, des Studiokomplexes 
für Farbfernsehen und des Pio­
nierpalastes In Alma-Ata, der 
Pionierhäuser In Tschlmkent, 
Gurjew und Arkalyk abzuschlie­
ßen.

Die malerlaltechnlsche Grund­
lage der Verlage wird sich ver­
stärken und die Herausgabe von 
Büchern sowie anderen Druck­
sachen — sich vergrößern. Alle 
Gebietszentren werden im großen 
und ganzen über typisierte 
Druckereien v.nd Buchniederlas­
sungen verfügen. Es wird ge­
plant, 1985 die Heiausgabe von 
Büchern auf 50 Millionen Be 
zugsexemplare zu bringen, die 
Auflage von Zeitungen wird na­
hezu 1 Milliarde und von Zeit­

schriften — 48 Millionen Exem­
plare erreichen.

Die materialtechnische Basis 
des Gesundheitsschutzes wird 
sich verbessern. Alle Gebiets­
und die meisten Rayonkranken­
häuser sollen In typisierten Ge­
bäuden untergebracht werden. 
Geplant Ist der Bau von 40 all­
gemeinen Rayonkrankenhäusern. 
Das Netz der Ambulanzen auf 
dem Lande wird sich erweitern.

Vorgesehen Ist der weitere 
Ausbau des Netzes von Sanato­
rien und Kurorten, Stätten für 
Erholung und sportliche Betäti­
gung der Werktätigen.

Im Fünfjahrplan sind Maßnah­
men zur rationeller Nutzung von 
Wasser-, Land-, Wald- und ande­
ren Naturressourcen und zum 
Schutz der Umwelt vorgesehen. 
Für diese Zwecke werden für den 
dem Ministerrat der Kasachi­
schen SSR untergeordneten Wirt­
schaftsbereich 488 Millionen 
Rubel Investitionen bereitge- 
steUt mit einem Wachstum von
17,5 Prozent gegenüber dem 
zehnten Planjahrfünft.

Der Plan sieht vor, die Ar­
beit zur Erhaltung des Kultur­
landes in der Landwirtschaft, zur 
besseren und komplexen Nutzung 
der Bodenschätze, zur weitgehen­
den Einführung der abfallgerin­
gen und abfallfreien Technologie 
zwecks Reduzierung der Auswür­
fe schädlicher Stoffe in die At­
mosphäre zu verstärken. Die Re­
kultivierung von Ländereien und 
die Arbeit zum Schutz dieser 
Ländereien von Muren wird fort­
gesetzt werden. Die Kapazitäten 
der Systeme für Wasserumlauf 
und wiederholte Wassernutzung 
werden anwachsen.

Das bevorstehende Jahr 1982 
wird eine wichtige Etappe in der 
Realisierung der Aufgaben des 
neuen Fünfjahrplans bilden. Ge­
statten Sie mir, ehe ich Sie über 
die Aufgaben für das Jahr 1982 
informiere, kurz den Verlauf der 
Erfüllung des Plans des Jahres 
1981 zu charakterisieren.

Wie es Genosse D. A. Kunajew 
gestern auf dem Plenum des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans betonte, waren für das 
erste Jahr des neuen Planjahr­
fünfts ein weiterer Anstieg des 
wirtschaftlichen und wissenschaft­
lich-technischen Potentials, die 
Erhöhung des Wohlstands der 
Werktätigen der Republik kenn­
zeichnend. Die seit Jahresbeginn 
erzielten Arbeitsleistungen zei­
gen, daß die Hauptaufgaben des 
ersten Planjahres erfüllt und 
überboten sein werden.

Vorläufigen Angaben zufolge 
wird das Nationaleinkommen lm 
Vergleich zum Vorjahr um 3.1 
Prozent ansteigen. Die Produk­
tionsgrundfonds werden gegen 
Ende des Jahres 1981 72 Mil­
liarden Rubel' erreichen.

Der Umfang der Industriepro­
duktion wird lm laufenden Jahr 
um nahezu 4 Prozent zunehmen. 
Planerfüllung wird lm Ausstoß 
der meisten führenden Erzeugnis­
se erwartet. Die Erzeugung von 
Elektroenergie, Kohle, Erdöl und 
Gas, Grauguß, Stahl, Elsenwalz- 
gut. Traktoren, Landmaschinen, 
Zement u. a. wird sich erhöhen.

Die Produktivität der gesell­
schaftlichen Arbeit wird um 2,6 
Prozent anwachsen, darunter In 
der Industrie um 2,2 Prozent.

Die Werktätigen der Landwirt­
schaft haben das neue Planjahr­
fünft mit guten Leistungen begon­
nen. Trotz der ungünstigen Wet­
terverhältnisse In vielen Gebieten 
sind die Aufgaben und sozialisti­
schen Verpflichtungen lm Verkauf 
von Getreide an den Staat erfolg­
reich erfüllt worden. In die Spei­
cher der Heimat sind mehr als 
960 Millionen Pud hochwertiges 
Getreide geschüttet. Die Werktäti­
gen der Republik haben die hohe 
Bewertung ihrer Arbeit durch 
Genossen L. I. Breshnew auf dem 
Novemberplenum (1981) des ZK 
der KPdSU mit großer Freude 
und herzlicher Dankbarkeit aufge­
nommen.

Auch der Jahresplan In der Er­
fassung von Rohbaumwolle, Zuk- 
kerrüben, Tabak. Gemüse, Melo­
nenkulturen und Weintrauben Ist 
erfüllt. Hervorgehoben seien die 
positiven Ergebnisse, die In der 
zählenmäßigen Vergrößerung des 
Viehs und Geflügels sowie lm An­
wachsen der Produktion tierischer 
Erzeugnisse erzielt wurden. Der 
Plan lm Aufkauf von Eiern. Wol­
le und Krimmern wird erfüllt 
sein.

Die Erfüllung des Plans durch 
alle Transporlträger und Nach­
richtenmittel wird gesichert.

Realisiert wird ein umfassendes 
Programm des Investitionsbaus. 
Es sollen mehr als 6 Milliarden 
Rubel staatlicher Investitionen in 
Anspruch genommen werden, er­
wartet wird die Inbetriebnahme 
von 100 bedeutendsten Produkti­
onskapazitäten und Objekten.

In Übereinstimmung mit dem 
Kurs der Partei dauerte die Rea­
lisierung des Programms der so­
zialen Entwicklung und der wei­
teren Erhöhung des Wohlstands 
der Werktätigen fort. Die Real­
einkünfte pro Kopf der Bevölke­
rung werden sich 1981 um 3,9 
Prozent vergrößern. Die Pläne lm 
Einzelhandelsumsatz, lm Umfang 
realisierter Dienstleistungen wer­
den erfüllt sein. Im laufenden 
Jahr betrug die Gesamtfläche der 
Wohnhäuser, die Ln Nutzung ge­
nommen wurden, mehr als 6 Mil­
lionen Quadratmèter. Eine weite­
re Entwicklung erfuhren die 
Volksbildung, die Kultur und der 
Gesundheitsschutz.

Es sollen allgemeinbildende 
Schulen mit mehr als 74 000 
Plätzen, Vorschulanstalten mit 
über 30 000 Plätzen und Kran­
kenhäuser mit 199 500 Kranken­
betten Ihrer Bestimmung überge­
ben werden.

Zugleich bleibt das Entwick­
lungstempo In einer Reihe von Ge­
bieten, Ministerien und Ämtern, 

Vereinigungen und Betrieben un­
ter dem Planniveau.

Im Jahre 1982 wird das Natio­
naleinkommen der Republik dank 
dem Wachstum der materiellen 
Produktion und der Steigerung 
Ihrer Effektivität 20,7 Milliarden 
Rubel erreichen. Die Industriepro­
duktion wird um 836 Millionen 
oder um 3,7 Prozent anwachsen. 
Es wird vorgesehen, die Produk­
tion einer Reihe neuer Erzeug­
nisarten auf zunehmen, ihr Sorti­
ment zu erneuern und die Quali­
tät der Massenbedarfsartikel zu 
verbessern.

Der Brennstoff- und Energie­
komplex der Republik wird sich 
In einem beschleunigten Tempo 
entwickeln. Die Erzeugung von 
Elektroenergie wird um 17,5 Pro­
zent, die Kohlengewinnung — um 
4,8 Prozent anwachsen, dile Ge­
winnung von Erdöl wird nahezu
19,3 Millionen Tonnen erreichen.

Große Beachtung wird lm Plan 
der Vergrößerung der Produktion 
von Massenbedarfsartikeln ge­
schenkt. Die Produktion der 
Gruppe „B" wird um 3,6 Pro­
zent ans teigen.

Es wird geplant, die Bruttopro­
duktion der Landwirtschaft um
6.1 Prozent zu vergrößern. Die 
Erzeugung von Getreide soll
27 900 000 Tonnen ausmachen 
und seine Lieferung — 16 Millio­
nen Tonnen. Die Produzlerung 
und der Aufkauf anderer acker­
baulicher Erzeugnisse werden 
ebenfalls anwachsen.

In der Viehzucht Ist eine weite­
re Steigerung der Leistung des 
Viehbestands und seine Vergrö­
ßerung vorgesehen. Der staatli­
che Aufkauf von Vieh und Ge­
flügel ist ln einem Umfang van 
1500 000 Tonnen, von Milch — 
2 480 000 Tonnen, von Wolle — 
128 000 Tonnen, van Krimmern
— 2 480 000 Stück, von Eiern — 
1 950 000 000 Stück geplant.

Für die komplexe Entwicklung 
der Landwirtschaft werden etwa 3 
Milliarden Rubel Investitionen be­
willigt. An die Sowchose und 
Kolchose wird man 3,1 Millionen 
Tonnen Mineraldünge mittel,
28 200 Traktoren, 18 000 Getrei­
dekombines, 20 500 Lastkraftwa­
gen und viel andere Technik lie­
fern.

Auch in den anderen Branchen 
des agrolndustriellen Komplexes 
werden die Produktionskapazitä­
ten und der Ausstoß von Produk­
tion an wachsen. Der Produktions­
umfang ln der Fleisch- und Milch­
industrie wird sich um 6,4 Pro­
zent, in der Lebensmittelindustrie
— um 2,4, ln der Müllerei- und 
Mlschfutterlnduetrle — um 4,5 
Prozent vergrößern.

Zur Deckung des Bedarfs der 
Volkswirtschaft an Transportträ­
gern Ist eine weitere Verstärkung 
der materialtechnischen Grundla­
ge aller Transportträger und 
Nachrichtenmittel vorgesehen.

Die Arbeit zur weiteren Erhö­
hung des Lebensstandards der 
Bevölkerung wird fortgesetzt wer­
den. Die Realeinkommen pro 
Kopf der Bevölkerung werden um
2.1 Prozent ansteigen. Der Ein­
zelhandelsumsatz wird um 3.5 
Prozent und der Umfang der 
Dienstleistungen — um 5,7 Pro­
zent zunehmen. 1982 sollen 6,1 
Millionen Quadratmeter Wohnflä­
che, Vorschulkinderanstalten mit 
32 000 Plätzen, allgemeinbilden­
de Schulen mit 74 000 Plätzen, 
neue Lehrgebäude für eine Reihe 
von Hoch- und Fachmittelschulen 
ihrer Bestimmung übergeben wer­
den. Das Netz von Krankenhäu­
sern wird sich um 3 700 Kranken­
betten erweitern.

Es steht bevor, ein angespann­
tes Bauprogramm zu erfüllen. Das 
gesamte staatliche Investdtlonsll- 
mlt ist in einer Höhe von 6,9 
Milliarden Rubel geplant. Es wird 
die Errichtung von 92 überaus 
wichtigen Kaoazltäten und Objek­
ten vorgesehen.

Wie auf dein Novemberplenum 
(1981) des ZK der KPdSU betont 
wurde, muß die weitere Vervoll­
kommnung der Wirtschaftsleitung 
der Lösung der Aufgabe der In­
tensivierung der Ökonomik und 
Steigerung Lhrer Effektivität un­
tergeordnet sein.

In der. Republik ist In dieser 
Hinsicht Bedeutendes geleistet 
worden, und lm neuen Planjahr­
fünft gilt es. noch mehr zu lei­
sten; nur nach diesen Kennziffern 
soll man die Arbeit der Ministeri­
en, Ämter und Betriebe elnschät- 
zen.

Die ln den Planentwürfen vor­
gesehenen Aufgaben für das elfte 
Planjahrfünit und das Jahr 1982 
sind angespannt, doch reell und 
entsprechen den potentiellen Mög­
lichkeiten der Ökonomik der Re­
publik. Um sie zu erfüllen, ist es 
notwendig, die Methoden der 
Wirtschaftsführung auch weiter 
zu vervollkommnen, die Arbeit 
zur Ermittlung der Reserven und 
ihrer Einbeziehung in der Wirt­
schaftsverkehr zu verstärken, die 
Produktions- und anderen Res­
sourcen sparsam und rationell zu 
nutzen, das Niveau der Produkti­
ons- und Arbeitsorganisation zu 
heben, die Disziplin allerorts xu 
festigen.

Die Beschlüsse der Partei, un­
sere Pläne der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung brin­
gen deq Willen und die vitalen 
Interessen der Sowjetmensohen 
zum Ausdruck und Anden allge­
meine Unterstützung und Billi­
gung. Die ständig erstarkende 
Einheit von Partei und Volk, der 
durch die Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags der KPdSU, des No­
vemberplenums des ZK der 
KPdSU und der sechsten Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
ausgelöste politische und Arbeits­
elan bestätigen den realen Cha­
rakter. die Aktualität und die 
Kraft der erhabenen Pläne der 
Partei und sind eine Gewähr für 
ihre erfolgreiche Realisierung.
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Die vierte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der zehnten Legislaturperiode
a *»

Uber den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1982 und über
die Durchführung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR im Jahre 1980

Genossen Deputierte! Die sech­
ste Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR der neunten Legisla­
turperiode hat die Gesetze über 
den Staatsplan der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung 
für das elfte Planjahrfünft sowie 
über den Plan und den Haushalt 

' des Landes für das Jahr 1982 an­
genommen, die der wirtschaftli­
chen Strategie der Partei wie 
auch den Beschlüssen des XXVI. 
Parteitags der KPdSU entspre­
chen.

„Die Wirtschaftspolitik, die 
von der Partei für das elfte Plan- 
Jahrfünft und für die achtziger 
Jahre festgelegl wird“, sagte Ge­
nosse L. 1. Breshnew im Rechen­
schaftsbericht des ZK der KPdSU 
an den XXVI. Parteitag, „spiegelt 
die grundlegenden, die Lebensin­
teressen des Sowjetvolkes wider. 
Sie verbindet sich, sie verschmilzt 
mit dem Schöpfertum, der Initiati­
ve und Energie der Massen und 
gewährleistet so das ständige 
Voranschreiten unserer Gesell­
schaft auf dem Wege des wach­
senden Wohlstandes und der 
Schaffung der materiell-techni­
schen Basis des Kommunismus!“

Die Hauptrichtungen der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwick­
lung der UdSSR für die Jahre 
1981 bis 1985 und für den Zeit­
raum bis zum Jahr 1990, die vom 
XXVI. Parteitag bestätigt wur­
den, sehen eine weitere Hebung 
des Lebensniveaus der Sowjet­
menschen. eine wesentliche Stei­
gerung der Effektivität der Wirt­
schaft sowie die Intensivierung 
der gesamten gesellschaftlichen 
Produktion, die Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und die Vervollkomm­
nung des Leitungssystems vor.

Bel der Realisierung groß­
angelegten Aufgaben elften 
Planjanrfünfts wird Sowjetka­
sachstan ein würdiger Platz ein­
geräumt. Innerhalb dieses Zeit­
raums wird sich das Nationalein­
kommen der Republik um 20 Pro­
zent und der Umfang der Indu­
strieproduktion um 25 Prozent 
vergrößern. Dabei ist vorgese­
hen, 86 Prozent des Zuwachses 
der Produktion durch die Erhö­
hung der Produktivität der gesell­
schaftlichen Arbeit zu erzielen. 
Nach wie vor werden sich auch 
die anderen Zweige der Volkswirt­
schaft und Kultur ln hohem Tem­
po entwickeln.

Das Wachstum der Arbeits- und 
politischen Aktivität der Massen, 
die volksumfassende patriotische 
Bewegung um die strikte Ver­
wirklichung der Beschlüsse des 
XXVI. Parteitags der KPdSU und 
des XV. Parteitags der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans, die 
zur Mobilisierung von zusätzli­
chen Produktionsreserven einge­
leiteten Maßnahmen sowie die 
Verstärkung des Sparsamkeits­
prinzips ln der Volkswirtschaft 
gewährleisten eine erfolgreiche 
Erfüllung des Plans und des 
Haushalts der Republik.

Vorfristig Ist das Zehnmonats­
programm des laufenden Jahres 
in der Realisierung der Industrie­
produktion und ln der Herstel­
lung des größten Teils ihrer wich­
tigsten Erzeugnisarten gemeistert 
worden. Einen bedeutenden Sieg 
haben die Ackerbauern errun­
gen, die Ihre sozialistischen Ver­
pflichtungen ln der Produktion 
und lm Verkauf von Getreide an 
den Staat erfüllt haben. Verbes­
sert wird die Arbeit der Trans- 
Eort-, Nachrichten-, Handels- und 

lenstlelstungsbetrlebe. Im Wach­
sen begriffen Ist der materielle 
Wohlstand der Bevölkerung.

Vorläufigen Angaben zufolge 
wird der Staatshaushalt der Ka­
sachischen SSR für das Jahr 1981 
Am Einnahmeteil zu 101,4 Pro­
zent und lm Ausgabentell zu 99 
Prozent durchgeführt sein. Der 
Haushaltsü berschuß wird 
250 500 000 Rubel betragen. Da­
bei werden die Haushaltspläne. 
aller Gebiete und der Stadt Alma- 
Ata durchgeführt sein.

In der vergangenen Zelt ist ei­
ne vollständige und rechtzeitige 
Finanzierung sämtlicher Maßnah­
men gewährleistet worden, die lm 
Plan und Haushalt sowie in den 
zusätzlich gefaßten Beschlüssen 
des Zentralkomitees der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans und 
des Ministerrats der Kasachischen 
SSR vorgesehen sind.

Die Erfüllung des Plans und 
des Haushalts für das laufende 
Jahr wird eine gute Vorausset­
zung für die Realisierung des Pro­
gramms des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus lm zweiten 
Jahr des Planjahrfünfts sein.

Das Plenum des Zentralkomi­
tees der Kommunistischen Partei 
hat den Entwurf des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung für das elfte Plan- 
Jahrfünft so auch die Entwürfe 
des Plans und des Haushalts der 
Republik für das Jahr 1982 er­
örtert und Im großen und ganzen 
gebilligt.

In der Rede des Mitglieds des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
Ersten Sekretärs des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans Genossen D. A. Kunajew 
auf dem Plenum Ist dem neuen 
Fünfjahrplan und den Aufgaben 
für da9 kommende Jahr eine aus­
führliche Charakteristik gegeben, 
sind Wege zu Ihrer Realisierung 
tiefgehend und allseitig aufge­
zeigt.

Im Auftrag des Plenums des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kas chstans unterbreitet Ihnen 
der Ministerrat der Republik zur 
Erör.erung und Billigung den 
Entwurf des Staatshaushalts der 
Kasachischen SSR für das Jahr 
’982 Im Einnahmeteil ln einer

Kurzfassung
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der

Höhe von 9 417 200 000 Rubel 
und Im Ausgabcntell ln einer 
Höhe von 9 413 200 000 Rubel, 
mit einem Haushaltsüberschuß 
von 4 000 000 Rubel. Sein Um­
fang wird gegenüber dem vom 
Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1981 be­
stätigten Umfang um 4.1 Pro­
zent anwachsen.

Der Entwurf des Haushalts Ist 
unter Berücksichtigung der wei­
teren Steigerung der Effektivität 
der gesellschaftlichen Produkti­
on. der Beschleunigung des 
Wachstums d< Arbeitsprodukti­
vität und der Vergrößerung der 
Akkumulationen ausgearbeitet 
worden. Der Haushalt sichert voll­
ständig die Realisierung aller 
geplanten Maßnahmen durch Fi­
nanzressourcen.

Die Erfüllung des Plans der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der Republik erfordert 
die Aufwendung enormer mate­
rieller und Finanzressourcen. 
Dementsprechend sind auch die 
Quellen und die Umfänge der 
Einnahmen festgelegt.

Den größten Teil der Haus­
haltseinnahmen — 7 991 200 000 
Rubel oder nahezu 85 Prozent 
— bilden die Einkünfte der so­
zialistischen Wirtschaft

Der weitere Wachstum 
gesellschaftlichen Produktion, 
die Verringerung der Selbstko­
sten der Erzeugnisse und die Ver­
besserung Ihrer Qualität schaf­
fen die notwendigen Vorausset­
zungen für die Erhöhung der Ak­
kumulationen. 1982 wird der Ge­
winn ln den Volkswirtschafts­
zweigen gegenüber dem Plan des 
lanfenden Jahres um 4,1 Prozent 
anwachsen und 3178 400 000 
Rubel betragen. Die Abführun­
gen zum Haushalt aus dem Ge­
winn der staatlichen Betriebe 
werden ln einer Höhe von 
1 693 500 000 Rubel geplant. 
Der übrige Teil (50,2 Prozent) 
wird den Wirtschaften für Inve­
stitionen zur Vergrößerung der 
normierten Umlaufmittel, für ma­
terielle Stimulierung und ande­
re planmäßige Ausgaben zur Ver­
fügung gestellt.

Für die Bildung der Fonds für 
materielle Stimulierung werden 
901 000 000 Rubel oder 26,5 
Prozent vom Gewinn bereitge­
stellt. Die Gesamtsumme dieser 
Fonds wird sich auf
1 169 100 000 Rubel beziffern. 
Diese Mittel sind vorwiegend für 
die Stimulierung des Wachstums 
der Arbeitsproduktivität, der Er­
höhung der Erzeugnisqualität und 
der Hebung der Rentabilität der 
Produktion zu nutzen.

Den Hauptquell der Haushalts­
einnahmen bildet bekanntlich die 
Umsatzsteuer. Für 
Jahr sind Ihre 
dem Territorium 
entsprechend dem 
duktion und der Realisierung der 
Erzeugnisse und Ihrem Sortiment 
in einer Höhe von 4 648 500 000 
Rubel vorgesehen. Davon sollen 
zum Haushalt der ~ ‘
4 352 700 000 Rubel abgeführt 
werden — mit einem 
von 7,5 Prozent. In 
halt werden außerdem die Ein­
kommensteuer der Kolchose, der 
Genossenschaften und. der Wirt­
schaftsorgane der gesellschaftli­
chen Organisation eingehen so­
wie die Haushaltseinnahmen aus 
forstwirtschaftlichen Abgaben, 
die Einkommensteuer 'der Bevöl­
kerung und anderde Abführungen 
ln einer Gesamtsumme von
2 024 800 000 Rubel.

Um die Im Plan vorgesehenen 
Maßnahmen störungsfrei zu fi­
nanzieren, sind die Ministerien, 
Ämter, Betriebe und Organisatio­
nen verpflichtet, eine volle Er­
füllung der vorgegebenen Aufga­
ben in der Produktion und Reali­
sierung der Erzeugnisse, ln den 
Akkumulationen und den Abfüh­
rungen zum Haushalt zu gewähr­
leisten. Mancherorts werden die­
se Forderungen Jedoch nicht be­
folgt. So sind ln den Haushalt im 
Laufe von 10 Monaten 1981 bei 
einer Gesamtüberbietung 
Plans der Umsatzsteuer 
10 900 000 Rubel weniger 
gegangen als plangemäß.

Auch die staatliche Abfüh­
rungsdisziplin v.lrd Immer noch 
nicht strikt genug gewährleistet.

Für die weitere Entwicklung 
der Wirtschaft, Wissenschaft und 
Kultur, die Hebung des Volks­
wohlstandes der Republik werden 
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im nächsten Jahr 
15 763 400 000 Rubel 
stellt, darunter aus dem 
9 413 200 000 Rubel.

Die Aufwendungen 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
aus allen Quellen werden 
11 684 600 000 Rubel ausmachen, 
darunter aus dem Haushalt
5 338 200 000 Rubel. Aus diesen 
Mitteln soll die Erweiterung der 
Produktionskapazitäten, die Ein­
führung neuer Technik und Tech­
nologie sowie das Wachstum des 
Produktionstempos gesichert wer­
den. Unter den Zuwendungen für 
die Volkswirtschaft sind 
205 600 000 Rubel für den Zu­
wachs der Normative der eige­
nen Umlaufmittel geplant, deren 
Gesamtsumme Ende des Jahres
6 731300 000 Rubel erreichen 
wird.

Im Plan und Im Haushalt Ist 
durch die Beschleunigung des 
Umlaufs der eigenen Umlaufmit­
tel eine Einsparung von 
39 700 000 Rubel vorgesehen. 
Um dieser Aufgabe gerecht zu 
werden, gilt es, eine entsprechen-

für die

de Arbeit zur Verbesserung der 
l’roduktlonsorganlsation, zur Rea­
lisierung der Erzeugnisse und 
der Materialversorgung durchzu­
führen.

Unsere Republik verfügt über 
eine hochentwickelte Industrie, 
die Ihre Produktionskapazitäten 
von Jahr zu Jahr steigert, ein 
stabiles Wachstum der Ökonomik 
und eine bessere Befriedigung 
der Bedürfnisse der Bevölkerung 
gewährleistet.

Für ihre weitere Entwicklung 
auf Kosten aller Quellen werden 
2 704 500 000 Rubel zugewiesen, 
mit diesem Zuwachs von 3,3 Pro­
zent. Dabei werden die Ausgaben 
für den Ausbau der Leicht-, der 
Lebensmittel-, der Fleisch- und 
Milchindustrie und anderer Indu­
striezweige, die Massenbedarfs­
güter produzieren, 865 100 000 
Rubel ausmachen.

Diese riesigen Mittel müssen 
mit maximalem Effekt auf der 
Grundlage der Intensivierung der 
Produktion und Steigerung ihrer 
Effektivität genutzt werden. Je­
doch werden die vorhandenen Re­
serven bei weitem nicht voll aus­
geschöpft. Eine Reihe von Indu­
striebetrieben erfüllt noch immer 
nicht ihre Pläne In der Realisie­
rung der Produktion, die Aufla­
gen in der Steigerung der Ar­
beitsproduktivität und Senkung 
der Selbstkosten, machen unpro­
duktive Ausgaben und lassen 
überplanmäßig Verluste zu. In 
vielen Betrieben der Ministerien 
für Baustoffindustrie, für Leicht­
industrie, für Lebensmittel-, für 
Fleisch- und Milchindustrie, für 
FlsQherelwirtschaft werden die 
Produktionskapazitäten ungenü­
gend genutzt, die Normativfristen 
Dhrer Inbetriebnahme und der 
Schichtkoeffizient werden nicht 
eingehalten, es kommt zum Still­
sand der Ausrüstungen und Me­
chanismen. Der Verstärkung des 
Sparsamkeitsprinzips wird nicht 
überall die gebührende Aufmerk­
samkeit geschenkt.

Die Steigerung der Produkti­
onseffektivität ist bekanntlich un­
zertrennlich mit der grundlegen­
den Verbesserung der Erzeugnis­
qualität verbunden. In letzter Zeit 
wurden in der Industrie der Re­
publik eine Vielzahl von neuen 
Erzeugnisarten mit besseren tech­
nisch-ökonomischen Kennwerten 
in die Produktion aufgenommen. 
In 10 Monaten des laufenden Jah­
res betrug der Anteil der Er­
zeugnisse mit dem staatlichen 
Gütezeichen Im Gesamtumfang 
der Warenproduktion 9,8 Pro­
zent.

Währenddessen produzieren ei­
nige Betriebe nach wie vor Er­
zeugnisse geringer Qualität, die 
den technischen Bedingungen und 
den Forderungen der Konsumen­
ten nicht entsprechen. Die Mini­
sterien und Ämter müssen konkre­
te Maßnahmen ergreifen zur Mo­
bilisierung der ungenutzten Re­
serven der Industrieproduktion, 
zur bedingungslosen Erfüllung 
der Staatsaufiagen und zur strik­
ten Einhaltung der Plan- und Fi­
nanzdisziplin.

Es gilt, die Tätigkeit zur Rea­
lisierung der Maßnahmen zu akti­
vieren, die sich aus dem Beschluß 
des ZK der KPdSU und des Ml- 
nisterrats der UdSSR „Über die 
Verbesserung der Planungstätig­
keit und Verstärkung der Wir­
kung des Wirtschaftsmechanlsmus 
auf die Steigerung der Effektivi-’ 
tät der Produktion und der Qua­
lität der Arbeit“ ergeben, zur ter­
mingerechten und richtigen An­
wendung der maßgebenden Doku­
mente, die gemäß diesem Beschluß 
erarbeitet sind.

Für die Entwicklung des Auto- 
und des Binnenschifftransports, 
der Autostraßen und der Nach­
richtenübermittlung werden
1 356 400 000 Rubel zugewiesen, 
darunter aus dem Haushalt 
408 200 000 Rubel. Ihre beson­
ders rationelle und zweckentspre­
chende* Verwendung muß die Er­
füllung der Planauflagen lm Bau 
und In der Unterhaltung von Stra­
ßen. lm Frachtverkehr, ln der 
Realisierung von Erzeugnissen 
und Dienstleistungen sichern.

Der XXVI. Parteitag der 
KPdSU stellte die Aufgabe, eine 
dynamische Entwicklung und Stei­
gerung der Effektivität aller Zwei­
ge der Landwirtschaft, die Ver­
größerung des Ausstoßes und Ver­
besserung der Qualität der Er­
zeugnisse zu erzielen, was zur er­
folgreichen Realisierung des kom­
plexen Lebensmittelprogramms 
beitragen muß. Im kommenden 
Jahr sollen aus dem Haushalt, aus 
eigenen Mitteln der staatlichen 
Agrarbetriebe sowie aus Bankkre­
diten für die Entwicklung der 
Landwirtschaft 4 998 500 000 
Rubel, mit einem Zuwachs von
4.5 Prozent bewilligt werden, 
dabei für Investitionen
2 198 400 000 Rubel, darunter 
958 600 000 Rubel (43,6 Pro­
zent) aus dem Haushalt. Diese 
Mittel werden hauptsächlich auf 
den Bau und die Rekonstruktion 
von Stallungen, anderen Produk­
tionsobjekten, auf die Anschaf­
fung von Landmaschinen, auf 
den Bau von Wohnungen, kultu­
rellen und sozialen Einrichtungen 
gelenkt.

Für die Finanzierung der Sow­
chose und anderen staatlichen 
Agrarbetriebe des Ministeriums 
rür Landwirtschaft der Republik, 
denen bei der weiteren Steige­
rung der landwirtschaftlichen 
Produktion eine wichtige Rolle 
zukommt, sind Insgesamt
3 952 100 000 Rubel vorgesehen, 
darunter aus dem Haushalt

1 134 300 000 Rubel. Außerdem 
wird Ihnen für die Realisierung 
der geplanten Maßnahmen fast ihr 
ganzer Gewinn In einer Höhe von 
395 100 000 Rubel belassen. Für 
die Festigung der wenig rentab­
len und verlustbringenden Sow­
chose werden (ohne Investitionen) 
481 800 000 Rubel bereltgestellt.

Für den Investitionsbau und 
die Nutzung der Bcrleselungssy- 
steme und Wasserbauwerke wer­
den dem Ministerium für Meliora­
tion und Wasserwirtschaft der Ka­
sachischen SSR lm Jahre 1982 
aus dem Haushalt 187 000 000 
Rubel zugewiesen — um 8,5 Pro­
zent mehr als im laufenden Jahr.

Im nächsten Jahr ist es not­
wendig, 80 500 Hektar bewässer­
ter Ländereien In Nutzung zu neh­
men, den technischen Zustand der 
Berleselungssysteme auf 107 000 
Hektar zu verbessern, 3 000 000 
Hektar Weideland zu bewässern 
und eine Rekonstruktion der was­
serwirtschaftlichen Anlagen auf 
den Weiden mit einer Fläche von 
5 600 000 Hektar vorzunehmen.

Boi der erfolgreichen Erfüllung 
der Aufgaben, die der Landwirt­
schaft gestellt sind, kommt den 
Betrieben und Organisationen der 
Hauptverwaltung „Goskomsel- 
chostechnlka“ eine große Rolle 
zu. Für die Erweiterung und Fe­
stigung Ihrer materiell-technischen 
Basis werden 166 400 000 Rubeü, 
mit einem Zuwachs von 19,3 
Prozent, vorgesehen. Das Um­
satzvolumen im Bereich der „Gos- 
komselchosteohnika“ wurde in ei­
ner Höhe von 1 640 000 000 Ru­
bel festgelegt.

Eine wichtige Rolle in der 
Realisierung des Lebensmittelpro­
gramms wird dem Ministerium 
für Obst- und Gemüse wirtschaft 
der Republik beigemessen, das ei­
ne bessere Deckung des Bedarfs 
der Bevölkerung an Obst- und 
Gemüseerzeugndssen, Weintrau­
ben und Kartoffeln In frischem 
und verarbeitetem Zustand si­
chern muß.

Im kommenden Jahr werden 
für die weitere Entwicklung der 
Sowchose, der Industrie-, Han­
delsbetriebe und Organisationen 
des Ministeriums für Obst- und 
Gemüsewdrtsohaft 191 100 000 
Rubel zugewiesen werden — um
13,3 Prozent mehr als im Jahre 
1981.

In der Beschleunigung des 
Tempos der wirtschaftlichen Ent­
wicklung und in der Steigerung 
der Produktionseffektivität kommt 
dem Investitionsbau eine große 
Rolle zu. Für die Finanzierung 
der Kapitalanlagen der Branche, 
die dem Ministerrat der Kasachi­
schen SSR untergeordnet ist, 
werden aus dem Haushalt 
1 944 400 000 Rubel (42,9 Pro­
zent), aus eigenen Mitteln der 
Betriebe und Wirtschaftsorganisa­
tionen 2 404 700 000 Rubel (53 
Prozent), langfristige Bankkredi­
te in einer Höne von 184 400 000 
Rubel (4,1 Prozent) bereitge­
stellt. Diese Mittel werden auf 
die Entwicklung der Volkswirt­
schaftszweige und Erhöhung des 
technischen Niveaus der Produkti­
on, auf den Bau von Wohnun­
gen, kulturellen und sozialen 
Einrichtungen gelenkt.

Als eine der erstrangigen Auf­
gaben haben die Partei und die 
Regierung die bedeutende Stei­
gerung der Effektivität der Inve­
stitionen bezeichnet. Ihre Reser­
ven liegen in der Verbesserung 
der Planung der Investitionen und 
Ihrer Konzentration, auf die wich­
tigsten und die zur Inbetriebnah­
me geplanten Objekte, Jn der 
Vervollkommnung der Arbeitsor­
ganisation, des Projektierungswe­
sens, In der Verringerung der 
Baukosten. Jedoch werden diese 
Reserven noch ungenügend ge­
nutzt. In der Planung hat man 
noch kein Gleichmaß Ln der Ein­
setzung der Grundfonds erzielt. 
Bis Jetzt ist die Zersplitterung der 
Investitionen über viele Objekte 
noch nicht beseitigt, in der Ver­
sorgung der Bauobjekte mit Ent­
wurfs- und Kostenunterlagen Ist 
noch keine Ordnung geschafft 
worden. In manchen Fällen erar­
beiten die Projektierungsinstitute 
minderwertige Unterlagen, darin 
werden die wissenschaftlich- 
technischen Errungenschaften und 
die fortschrittlichen Technologien 
nicht immer berücksichtigt. Die 
Organisation des Antransports der 
Ausrüstungen und Ihre Nutzung 
erfordern eine bedeutende Verbes­
serung,

Die Praxis lehrt, daß die 
größte Effekblvltä der Investitio­
nen dank Ihrer 'ulzung für die 
technische Umrüstung und Re­
konstruktion der bestehenden Be­
triebe erreicht wird. Das gewähr­
leistet den Zuwachs der Produk­
tionskapazitäten ln geringeren 
Fristen und unter geringerem 
Aufwand. Indessen Ist der Anteil 
der Investitionen, die auf die tech­
nische Umrüstung und Rekon­
struktion geleitet werden, noch 
unbedeutend. Die Ministerien, 
Ämter, die Gebletsvollzugskomi- 
lees und das Alma-Ataer Stadt­
vollzugskomitee müssen eine 
staatliche Ordnung ln der Pla­
nung der Investitionen schaffen, 
Maßnahmen zur maximalen Redu­
zierung der Zahl der gleichzei­
tig im Bau befindlichen Objekte, 
zur Einbeziehung der Überplan­
vorräte der nichtmontierten Aus­
rüstungen In den wirtschaftlichen 
Umlauf, zur Unterbringung der 
Aufträge dafür Im Rahmen der 
bewilligten Zuweisungen ergrei­
fen.

Die meisten Bauorganlsation^n 
der Republik sind zur Bewertung 
der Tätigkeit nach der Warenpro-

Deputierten R. S.
duktion der Bauindustrie überge­
gangen, was eine höhere Konzen­
tration der Kräfte und Mittel auf 
die wichtigsten Richtungen der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
und die Steigerung der Effektivi­
tät der Investitionen auf dieser 
Grundlage vorraussetzt.

Für die Finanzierung des staat­
lichen Handels aus dem Haushalt, 
aus eigenen Mitteln der Betriebe 
und Organisationen, sowie aus 
Bankkrediten werden 130.6 Mil­
lionen Rubel zugewiesen. Die ge­
nossenschaftlichen Handelsorga­
nisationen werden für die Ent­
wicklung des Handels, der Be­
schaffung und für andere Arten 
ihrer Tätigkeit 134,6 Millionen 
Rubel verausgaben. Diese Mittel 
werden es ermöglichen, das Netz 
der Handels- und Gaststättenbe­
triebe zu erweitern und Ihre ma­
teriell-technische Basis zu festi­
gen.

Auf der Grundlage des Wachs­
tums der Industrie- und landwirt­
schaftlichen Produktion, der Stei­
gerung der Geldeinnahmen der 
Bevölkerung entwickelt sich un­
entwegt der Einzelhandelsumsatz. 
Im nächsten Jahr wird sein Um­
fang auf 3,5 Prozent ansteigen 
und 14 200 000 000 Rubel betra­
gen.

Zugleich aber bleibt das Ent- 
wlcklungsndveau des staatlichen 
und genossenschaftlichen Handels 
und der Stand der handelsmäßi­
gen Betreuung der Bevölkerung 
hinter den gestellten Forderungen 
zurück. Viele Handelsorganisatio­
nen erforschen schlecht die Käu­
fernachfrage. führen kleinen 
Kampf um die Belieferung des 
Handelsnetzes mit Waren der ent­
sprechenden Qualität und des Sor­
timents.

Infolge der wesentlichen Män­
gel ln der Organisation des Han­
dels Ist der Plan des Einzelhan­
delsumsatzes der 10 Monate des 
1. J. von den Betrieben des staat­
lichen und genossenschaftlichen 
Handels mancher Gebiete nicht 
erfüllt worden. Eine bedeutende 
Zahl von Betrieben und Organisa­
tionen des Handels halten das 
Sparsamkeitsprinzip nicht ein und 
lassen Verluste zu.

Die Finanz- und Wirtschaftstä­
tigkeit der Handelsorganisationen 
muß verbessert werden, die Ein­
wirkung auf die Industriebetriebe 
zum Zweck der Erweiterung und 
Erneuerung des Sortiments, der 
Verbesserung der Qualität der 
Produktion muß gesteigert wer­
den.

Im neuen Jahr werden zur Ent­
wicklung der Dienstleistungen für 
die Bevölkerung im Bereich des 
Ministeriums für Dienstleistungen 
der Republik 53 Millionen Rubel 
bewilligt, darunter aus dem 
Haushalt 11,6 Millionen Rubel. 
Der RealJslerungsumfang der 
Dienstleistungen wird um 6,2 
Prozent ansteigen. Es sei aber 
unterstrichen, daß die Erfüllung 
der gestellten Aufgaben ln der 
Realisierung der Dienstleistungen 
für die Bevölkerung nicht überall 
gewährleistet wird. Einzelne Be­
triebe werden systematisch nicht 
fertig mdt den Aufgaben in der 
Renovierung und im Bau von 
Wohnungen auf Bestellung der 
Bevölkerung, sowie ln den Dienst­
leistungen durch die Frlseursa- 
lcms, Fotoateliers, Fabriken für 
chemische KlelderreJnlgung, es 
kommt vor, daß die Bestellungen 
nicht rechtzeitig und in geringer 
Qualität erfüllt werden. Das Mini­
sterium für Dienstleistungen für 
die Bevölkerung, die Vollzugsko­
mitees der Volksdeputierten müs­
sen Maßnahmen ergreifen zur be­
deutenden Erweiterung des Um­
fangs der Dienstleistungen, zur 
Erhöhung der Bedienungskultur 
und der Qualität der geleisteten 
Arbeiten.

Die Verwirklichung des vom 
XXVI. Parteitags der KPdSU an­
genommenen Programms der He­
bung des materiellen und kulturel­
len Lebensstandards des Sowjet­
volkes setzt eine weitere Vergrö­
ßerung der Ausgaben für soziale 
und kulturelle Maßnahmen vor­
aus. Im Staatshaushalt der Repu­
blik werden zu diesen Zwecken 
für das nächste Jahr 
3 735 300 000 Rubel mit einem 
Wachstum um 3,9 Prozent ge­
plant.

Für die Volksbildung, Wissen­
schaft und Kultur werden 
1 852 200 000 Rubel bereitge­
stellt, für den Gesundheitsschutz, 
die Körperkultur und den Sport 
— 789,6 Millionen Rubel für 
die Sozialversicherung und So­
zialfürsorge — 1 059 500 000 Ru­
bel.

Die Aufwendungen für den 
Unterhalt der Vorschuleinrichtun­
gen angesichts ihrer wichtigen 
Rolle in der Arbelts-, physischen 
und moralischen Erziehung, ln 
der Vorbereitung der Kinder für 
die Schule werden in einem Um­
fang von 250,4 Millionen Rubel 
geplant. Das Kontingent der 
Kinder ln diesen Anstalten wird 
um 35 700 Personen anwachsen. 
Für den Unterhalt sämtlicher all­
gemeinbildender sowie Internats­
schulen werden 676,9 Millionen 
Rubel zugewiesen. In den Schulen 
werden 3 230 600 Kinder lernen. 
Die Zahl der berufstätigen Jun­
gen Menschen, die Abendmittel­
schulen besuchen, wird sich er­
höhen.

Gemäß dem Beschluß des ZK 
der KPdSU und des Mlnlsterrats 
der UdSSR „Über den Übergang 
zur unentgeltlichen Nutzung der 
Lehrbücher durch die Schüler der 
allgemeinbildenden Schulen“ sind 
lm I-jaushalt zu diesen Zwecken 4 
Millionen Rubel vorgesehen.

Eine weitere Entwicklung wird 
die technische Berufsausbildung 
erfahren. Die Zahl derer, die In 
den technischen Berufslehranstal­
ten des Staatlichen Komitees für 
technische Berufsausbildung der 
Republik lernen, wird auf 5 600 
anstolgen und 244 500 Personen 
betragen.

An den Hoch- und Fachschulen 
werden lm nächsten Jahr 415 000 
Personen studieren. Die Zahl der 
Studenten und Fachschüler lm Di­
rektstudium an Instituten und 
Techniken wird sich vergrößern.

Die Mittel aus dem Haushalt 
für den Unterhalt der wissen­
schaftlichen Forschungslostltutlo- 
nen für 1982 werden 53 Millio­
nen Rubel betragen. Bedeutende 
Mittel (83,3 Millionen Rubel) 
werden für den Unterhalt und die 
Festigung der materiellen Basis 
der Kultur- und Aufklärungseln- 
rlchtungen bereitgestellt.

Die lm Haushalt für die Ent­
wicklung des Gesundheitsschut­
zes vorgesehenen Geldsummen 
werden die Erfüllung der Plan­
auflagen In der Erweiterung des 
Netzes der medizinischen Einrich­
tungen, ihre Ausstattung mit den 
neuesten Ausrüstungen und Appa­
raturen, die weitere Verbesserung 
der medizinischen Betreuung der 
Bevölkerung gewährleisten.

Die Aufwendungen für die 
Auszahlung aller Arten von Ren­
ten und Beihilfen unter Berück­
sichtigung der Erhöhung der Zahl 
der Rentner und der durchschnitt­
lichen Rentengröße werden für 
1982 lm Haushalt In einem Um­
fang von 1 028 500 000 Rubel, 
mit einem Wachstum um 6,7 Pro­
zent odqr um 64,9 Millionen Ru­
bel gegenüber dem laufenden 
Jahr festgelegt.

Gemäß den Beschlüssen des 
XXVI. Parteitags der KPdSU 
verbessert sich bereits ab 1. No­
vember des 1. J. die materielle 
Lage von 510 000 Rentnern und 
von 35 000 alleinstehenden Müt­
tern, deren Renten und Beihilfen 
vergrößert wurden. Die zusätzli­
chen Aufwendungen für diese 
Zwecke In Jahresberechnung wer­
den 33 Millionen Rubel betragen.

Somit werden für die Finanzie­
rung der sozialen und kulturellen 
Maßnahmen nahezu 40 Prozent al­
ler Haushaltsmittel der Republik 
bewilligt. Die volle und richtige 
Verausgabung dieser Mittel ist 
eine der wichtigen Aufgaben der 
Ministerien und Ämter, der Voll- 
zugskoirrttees der Volksdeputier­
ten. Aber In einzelnen Gebieten 
wird die Erfüllung der Pläne der 
Entwicklung der sozialen und kul­
turellen Einrichtungen noch Im­
mer nicht gewährleistet.

In den überprüften Institutio­
nen des Gesundheitsschutzes und 
der medizinischen Lehranstalten 
wurden etwa 3 000 Einheiten 
nichtmontierter und nichtgenutz­
ter Ausrüstungen ermittelt. Das 
Staatliche Komitee für Berufsaus- 
biddung der Kasachischen SSR 
und seine Gebietsverwaltungen 
haben immer noch keine effektive 
Nutzung der Staatsgelder erzielt.

Es gilt, eine weitere Verbesse­
rung der kulturellen Betreuung 
der Bevölkerung, besonders auf 
dem Lande, eine Hebung der Ef­
fektivität der Arbeit der Theater- 
und Bühnenunternehmen sowie 
der Kultur- und Aufklärungsan­
stalten zu sichern.

Für den Unterhalt der Orga­
ne der Staatsmacht, der Staats­
verwaltung und der Gerichtsorga­
ne werden Im Haushalt 119,9 
Millionen Rubel oder 1,3 Prozent 
des Gesamtumfangs seiner Ausga­
ben geplant. Im Haushalt Ist eine 
Einsparung der Ausgaben für den 
Unterhalt des Verwaltungsappa­
rats In einer Höhe von 30.1 Mil­
lionen Rubel vorgesehen.

In der Republik wird eine be­
stimmte Arbeit zur Vervollkomm­
nung der Formen und Methoden 
der Leitung der Volkswirtschaft, 
der Reduzierung und Verbilligung 
des Verwaltungsapparats gelei­
stet. Ihr Ergebnis ist, daß 1981 
Verwaltungskosten in einer Höhe 
von 50.6 Millionen Rubel ein­
gespart wurden. Im Verwaltungs­
apparat wurden 6 400 Mitarbeiter 
frelgestellt und In die Produktion 
sowie In die Dienstleistungssphä­
re geschickt. Außerdem Ist die 
Zahl der Mitarbeiter der Organi­
sationen. die bei den Ministerien 
und Ämtern der Republik beste­
hen, um 2 500 Einheiten mit ei­
nem Jahreslohnfonds von 4,4 Mil­
lionen Rubel reduziert worden.

Zugleich Ist die Aufmerksam­
keit darauf zu richten, daß sich 
In einer Reihe von Produktions­
vereinigungen,. Betrieben und
Organisationen eine Tendenz des 
rascheren Wachstums der Arbelts- 
kräflezaihl des« Verwaltungsappa- 
rats gegenüber der Zahl der Ar­
beiter und Angestellten bemerk­
bar macht.

Einzelne Ministerien und , 
ter verausgaben bedeutende Mit­
tel für die Unterhaltung des 
Verwaltungsapparats über “

Äm-

________ die 
festgelegten Höchstzuwendungen 
hinaus.

Die Beschlüsse des XXVI. Par­
teitags der KPdSU über die Er­
weiterung der Rechte und Voll­
machten der Sowjets, die Reden 
des Genossen L. 1. Breshnew zu 
den wichtigsten prinzipiellen Fra­
gen der Theorie und Praxis der 
Entwicklung des sowjetischen 
politischen Systems und der so­
zialistischen Demokratie wappnen 
die Sowjets der Volksdeputierten 
mit einem neuen Aktionspro­
gramm zur Verwirklichung der 
Aufgaben des elften Planjahr­
fünfts. Dazu verfügen sie über 

große materielle und finanzielle 
Ressourcen.

Die in den Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR eingeschosse­
nen Haushalte der örtlichen So­
wjets der Volksdeputierten für 
das bevorstehende Jahr, sind lm 
Einnahme- und lm Ausgabenteil 
in einer Höhe van 2 489 614 000 
Rubel festgelegt, mit einem Zu­
wachs von 5,2 Prozent. Ihr An­
teil am Gesamtumfang des Staats­
haushalts der Republik beläuft 
sich auf 26,4> Prozent.

Die Haushalte der Gebiete und 
der Stadt Alma-Ata werden dem 
Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR zur Erörterung in 
folgender Höhe nach Gebieten 
vorgelegt: 

(Ln tausend Rbl.)
Aktjublnsk 110 582
Alma-Ata 119 708
Ostkasachstan 149 372
Gurjew 81 748
Dshambul 145 488
Dsheskasgan 
Karaganda

76 489
201 751

Ksyl-Orda 94 661
Koktschetaw 111 729
Kustanal 153 033
Mangyschlak 
Pawlodar

43 241
139 822

Nordkasadhstan 102 801
Semlpalatinsk 125 094
Taldy-Kurgan 110 581
Turgal 
Uralsk

66 314
101 834

Zellnograd 126 672
Tschlmkent 218 572
Stadt Alma-Ata 210 122
Den Haushalten der Gebiete

und der Stadt Alma-Ata werden 
aus den gesamtstaatlichen Steuern 
und Einnahmen sowie aus den 
Gewinnen der republikmäßig un­
tergeordneten Betriebe und Orga­
nisationen 2 024,5 Millionen Ru­
bel abgeführt, was mehr als 81 
Prozent aller Einnahmen der 
örtlichen Haushalte ausmacht. Ih­
re eigenen und fixierten Einnah­
men sind mit 465,1 Millionen Ru- 
bed festgesetzt.

In den letzten Jahren hat sich 
die Wirtschaft der örtlichen So­
wjets bedeutend erweitert. In Be­
trieb genommen wurden viele 
neue Betriebe der örtlichen Indu­
strie, Kommunal-, Dlenstlel- 
stungs- und Handelsbetriebe. 
Demgemäß werden die Einnah­
men für die Wirtschaft der örtli­
chen Sowjets für 1982 mit einem 
Wachstum gegenüber dem laufen­
den Jahr um 9,2 Prozent geplant.

Für die weitere Entwicklung 
der örtlichen Wirtschaft werden 
930,9 Millionen Rubel vorgese­
hen, davon werden durch Zuwen­
dungen aus dem Haushalt 429,8 
Millionen Rubel bestritten. Für 
sozlaile und kulturelle Maßnah­
men werden 1 889,2 Millionen 
Rubel oder 75,9 Prozent aller 
Ausgaben der örtlichen Haushalte 
bewilligt.

Die VoUzugskomitees der 
Volksdeputlerten haben die Kon­
trolle der Produktlons- und Fi­
nanztätigkeit der Betriebe und 
Organisationen zu verbessern, 
ständig Reserven zum Wachstum 
der Produktion, der Akkumula­
tionen und der Einnahmen des 
Haushalts zu ermitteln und in 
Aktion zu bringen, die Einhal­
tung des Sparsamkeitsprinzips im 
Verbrauch der Geldmittel zu si­
chern. Es Ist notwendig, die_ nö­
tigen Maßnahmen zur Beseiti­
gung der Mängel in der Organi­
sation der Buchführung und der 
behördlichen Kontrolle zu tref­
fen. Ausgehend von den Be­
schlüssen des XXVI. Parteitags 
der KPdSU und des XV. Partei­
tags der Kommunistischen Partei 
Kasachstans, sind die Finanzorga­
ne der Republik verpflichtet, die 
Formen und Methoden der öko­
nomischen, Kontroll- und Revisi­
onsarbeit zu vervollkommnen, Ih­
ren Einfluß auf die bessere Mo­
bilisierung der Reserven ln der 
Wirtschaft, auf die strikteste Ein­
haltung des Sparsamkeitsprin­
zips lm Verbrauch von materiel­
len und Geldressourcen zu ver­
stärken.

Der Ministerrat der Republik 
legt dem Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR zugleich die 
Jahresanalyse über die Durchfüh­
rung des staatlichen Haushalts­
plans der Kasachischen SSR. für 
das Jahr 1980 zur Behandlung 
und Bestätigung vor. Er wurde 
im Einnahmeteil mit 9 678,3 Mil­
lionen Rubel oder zu 102,3 Pro­
zent: und lm Ausgabenteil mit 
9 203 Millionen Rubel oder zu
97,4 Prozent erfüllt. Der Haus­
haltsüberschuß betrug 475,3 
Millionen Rubel.

Gleich dem ganzen Sowjetvolk 
billigen und unterstützen die 
Werktätigen Kasachstans einmü­
tig die Innen- und Außenpolitik 
der ‘ ‘ " / I ___1
der Sowjetregierung. Sie haben 
die ” .....................................
nums 
die _ ___ __
Breshnew auf diesem Plenum 
und die Dokumente der sechsten 
Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR der zehnten Legislaturpe­
riode als eine Anleitung zum 
Handeln aufgenommen.

Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß die Arbeltskollektlve der 
Republik im Zuge der breiten 
Entfaltung des sozialistischen 
Wettbewerbs um die Hebung der 
Effektivität der Volkswirtschaft 
und Ihrer Intensivierung den 
Plan und den Haushalt des zwei 
ten Jahres des elften Planjahr 
fünfts erfüllen und überblete- 
werden. Das wird ein würdige 
Beitrag zur Sache der weiterer 
Hebung des Volkswohlstände 
der Festigung der ökonomische 
und Verteidigungsmacht unser« 
großen Heimat sein.

Kommunistischen Partei und

Beschlüsse des Novemberple- 
(1981) des ZK der KPdSU. 
Rede des Genossen L. I.
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Zum 40. Jahrestag der Schlacht vor Moskau

Hinter

ihnen

Moskau

lag

an

„Taifun" — so lautete der Co­
dename des faschistischen Plans 
der Offensive auf Moskau. Ge­
mäß dem Plan der Kampfhand­
lungen sollte die Armeegruppe 
„Zentrum" mit drei mächtigen 
Vorstößen der Panzertruppen aus 
den Räumen von Duchowschtschi- 
na, Roslawl und Schostka nach 
dem Osten und Nordosten die so­
wjetische Verteidigung zerglie­
dern, umzingeln und vernichten. 
Danach sollte Moskau durch star­
ke mobile Truppengruppierungen 
vom Norden und Süden her ein­
gekreist und -ugleich von Infan­
terieeinheiten lm Frontalangriff 
besetzt werden.

Die Lage war kompliziert, der 
Feind war unseren Truppen an 
Menschen auf das l,4fachc, an 
Artillerie auf das l,8fache,
Panzetn auf das l,7fachc und an 
Flugzeugen auf das Doppelte 
überlegen.

In diesen unheilschweren Ta­
gen ergriffen das Zentralkomitee 
der Partei und die Sowjetregie­
rung. eine Reihe dringender Maß­
nahmen. Das ganze Land erhob 
sich, zum Schutz der Hauptstadt. 
Unsterblichen Ruhm erwarb sich 
die 316. Schützendivision unter 
dem Kommando des General 
I. W. Panfilow, dl? in Alma-Ata 
aufgestellt worden war. In erbit­
terten Kämpfen brachte sie den 
Feind am Wolokolamsker Front­
abschnitt zum Stehen.

In der Mitteilung des Kriegs­
rats der Westfront wurde betont: 
..Die 316. Division hat durch 
kühne und geschickte Kampf­
handlungen In der Zeit vom 20. 
bis 27. Oktober 1941 den An­
griff von drei Infanterie- und ei­
ner Panzerdivision abgewehrt. In 
erbitterten Kämpfep \at di? Di­
vision etwa 60 Panzer und eini­
ge Bataillone Infanterie vernich­
tet. Nicht ein~Spldat der Division 
wankte vor den Angriffen Hun­
derter faschistischer Panzer... 
Die Mannschaften der Division 
kämpften tapfer... Die Division 
behauptet sicher ihre Stellung 
und fährt fort, dem Feind schwe­
re Verluste zuzufügen."

Erbitterte Kämpfe tobten auch 
an den anderen Frontabschnitten. 
Der Feind warf neue Kräfte ins 
Gefecht. In den Schlachten vor 
Tula wurden dem Feind ebenfalls 
große Verluste beigebra»ht. Ge­
meinsam mit anderen Truppen­
verbänden kämnften tapfer die 
Soldaten der 238. Schützendivi­
sion (in Kasachstan formiert).

Delegationen. Briefe. Geschen­
ke. Aufrufe aus allen Ecken und 
Enden der Sowjetunion stärk'en 
die moral Ischen Kräfte der Sol­
daten. die Einheit von 
und Volk. Im Oktober 
schrieben die Werktätigen 
sachstans an die Moskauer Par­
teiorganisation: „Wir werden

Armee 
1941

Ka-

keine Kräfte schonen für die Hil­
fe für die Role Armee, für die 
Versorgung der heldenmütigen 
Verteidiger unserer Hauptstadt 
mit Wallen und Lebensmitteln. 
Wir werden so viel Blei, Kupfer, 
Kohle und Erdöl liefern, wie es 
für die Zerschlagung des Feindes, 
für den Sieg über den verfluch­
ten Faschismus nölig Ist... Über­
mittelt den Werktätigen Mos­
kaus: Wir sind mit Euch, teure 
Genössen. Gemeinsam mit dem 
russischen Volk werden wir unse­
re liebe Hauptstadt bis zum letz­
ten Blutstropfen, bis zum letzten 
Atemzug gegen den verhaßten 
Feind verteidigen."

Mitte November unternahmen 
die sowjetischen Truppen eine 
Reihe Gegenangriffe. Im Ergeb­
nis hatte sich die allgemeine La­
ge etwas gebessert. Aber am 15.— 
16. November begannen die Fa­
schisten ihren zweiten und letz­
ten Sturm auf Moskau. Das Ober­
kommando hatte den Plan des 
Feindes und seine Truppcnum- 
gruppicrungen rechtzeitig 
kannt und sofort die 
Maßnahmen ergriffen.

Eine große Rolle bei 
eitelung des feindlichen 
der Besetzung Moskaus spielten 
in dieser Zeit die Gegenangriffe 
der sowjetischen Truppen im 
Raum von Jachroma, Naro-Fo­
minsk und Maly.Jaroslawez, wo 
die In Kasachstan formierte 312. 
Schützendivision die Verteidi­
gung hielt. Die Standhaftigkeit 
der Kasachstaner wurde vom 
Oberbefehlshaber der Westfront 
G. K. Shukow hoch eingeschätzt.

Im Verteidigungskampf vor 
Moskau trug die Sowjetarmee den 
Sieg davon. Allein während sei­
ner zweiten Offensive verlor der 
Feind über 155 000 Mann, etwa 
600 Panzer, fast 300 Geschütze, 
1 500 Flugzeuge. Ungeachtet der 
blutigen Kämpfe war die Schlag­
kraft der sowjetischen Streitkräf­
te nicht schwächer, sondern noch 
stärker geworden. Aus dem tie­
fen Hinterland trafen immer mehr 
neue Reserven ein. in ununterbro­
chenem Strom eilten Züge mit 
Waffen und Munition aus den 
Ostgebieten dc' Landes nach 
Moskau. Das ganze Sowjetvolk, 
eng zusammengeschlossen um die 
Kommunistische Partei, arbeitete 
hingebungsvoll, um die Front mit 
allem Nötigen zu versorgen.

Im November wurden große 
Reserven des Oberkommandos bei 
Moskau konzentriert. darunter 
auch einige in Kasachstan for­
mierte Truppenverbände. Zu den 
Truppen, die Moskau verteidig­
ten. gehörten zum Beispiel die 
319. und die 387. Schützendivi­
sion. die 74. und 75. Schützen­
brigade.

Während der erbitterten Ver­
teidigungskämpfe wurde die tl-

er- 
nötlgen

der Ver- 
Plans

lanlsche Arbeit zur Mobilisierung 
der Inneren Reserven und zur 
Abwehr des Feindes, nicht für 
einen Tag unterbrochen. Neben 
den ökonomischen Maßnahmen 
wurde die Formierung und An­
sammlung strategischer Reserven 
In beschleunigtem Tempo fort­
gesetzt.

Anfangs Dezember wurden 
drei Reservearmeen, neun selb­
ständige Schützendivisionen, zwei 
Rellerdlvlslonen, acht Schützen- 
und sechs Panzerbrigaden dem 
Truppenbestand der Westfront 
übergeben. Auch die Truppen der 
Kalinlner Front und des rechten 
Flügels der Südweslfront beka­
men Verstärkung. Nach 
der Durch f ü h r u n g ei­
ner Reihe zusätzlicher Maßnah­
men ging das sowjetische Ober­
kommando, den passenden Mo­
ment nutzend’, zum Gegenangriff 
über.

Er begann am 5.—6. Dezem­
ber 1941 an einem 200 Kilome­
ter langen Frontabschnitt. Der 
Feind hatte keine Zeit zur Orga­
nisation der Verteidigung. Schon 
unter den ersten Schlägen unse­
rer Kräfte erlitten die Hitler- 
truppen große Verluste und be­
gannen den Rückzug. An man­
chen Abschnitten gab < es anhal­
tende blutige Kämpfe. Trotzdem 
wurde der Gegenangriff fortge­
setzt. Im Laufe seiner Entfaltung 
zeigten die Sowjetsoldaten Mu­
sterbeispiele an Tapferkeit und 
Heldenmut. Unweit von Krjuko- 
wo vollbrachte zum Beispiel 
W. W. Wassilkowski. Sergeant 
aus dem 1319. Schützonregi- 
ment, eine Heldentat. Er gab sein 
Leben hin, indem er die Schleß,- 
scharte eines feindlichen Feuer­
nestes mit seinem Körper ver­
deckte. Beim Dorf Sutokl taten 
sich wieder die Panfllow-Kämp- 
fer hervor. Sechzehn Gardisten 
mit Raschid Dshangosln. Politlel- 
ter der I. Kompanie des 1073. 
Schützenregiments an der Spitze 
drangen als erste in die feindli­
chen Stellungen vor. Das Gefecht 
dauerte 6 Stunden. Bis zur letz­
ten Kugel, bis zum letzten Atem­
zug kämpften die Helden.

Im Kampf vor Moskau 
die Sowjetarmee einen 
Sieg errungen, der sich
nur auf den Ausgang des Großen 
Vaterländischen, sondern auch 
des zweiten Weltkrieges aus­
wirkte. Das war nicht nur ein mi­
litärischer. sondern auch ein poli­
tischer Sierr. er zeigte der gan­
zen Welt die Vorteile der sozia- 
Tstischen Gesellschaftsordnung, 
die unerschütterlich» Einheit des 
Sowjetvolkes und seinen Zusam­
menschluß um die Kommunisti­
sche Partei.

Kim SERIKBAJEW. 
Oberst, Kandidat der Mili­
tärwissenschaften

hatte 
großen 

nicht

Ein Thema aus unserer Post

Die, Verantwortun

Mariner griffen an
In den drohenden Herbsttagen 

von 1941 kämpften etwa 40 000 
Matrosen. Maate und Offiziere In 
den Infanterlcvcrbändcn vor 
Moskau. Auf Beschluß des 'Staat­
lichen Komitees für Verteidigung 
wurden aus Ihnen mehrere Brl 
gaden und Abteilungen aufge- 
slelit und für die Verteidigung 
Moskaus eingesetzt.

Sie griffen auch bei Bely Rast 
an, einem kleinen Dorf bei Mos­
kau an der Gabelung der Chaus­
see Dmltrow-Rogalschow. Der 
Kommandeur der 64. Brigade 
setzte seine Seeleute auf die Pan­
zer und leitete sie zum Sturman­
griff auf das Dorf an. einen vom 
Feind stark befestigten Stütz­
punkt. Der Schnee lag tief und 
locker, und die Panzer blieben 
oft stecken. Und dann sprangen 
die Matrosen von der Panzerung 
und stürmten die feindliche Stel­
lung. Aus einem der nächsten 
Häuser feuerte ein Maschinenge­
wehr. Die feindliche Artillerie 
nahm die Angreifenden unter Be­
schuß. Die Matrosen lagen unter 
starkem Trommelfeuer und wag­
ten kaum, den Kopf zu heben. Da 
sahen alle, wie sich der Ober­
maat Andrei Fjodorow In seiner 
ganzen Größe erhob, lm Laufen 
die Handgranate vom Gürtel lö­
ste. aus der Tasche die Matrosen­
mütze hervorholte, sie aufsetzte 
und zu dem Haus lief, von wo die 
langen MG-Feuerstöße kamen. 
Doch er erreichte es nicht mehr. 
Eine Kugel warf ihn nieder. Die 
Matrosenmütze fiel wie ein 
schwarzer Vogel in den Schnee... 
Aber der Angriff dauerte fort, 
und die Angehörigen der Marine 
drangen ins Dorf ein. Drei Tage 
und drei Nächte kämpften sie um

Jtdcs Haus, um Jeden Keller. Es 
geschah, daß einige Matrosen- 
Artilleristen elngckrelst wurden. 
Was machen? Niemand dachte an 
einen Rückzug. Die Matrosen 
vertrieben den Feind aus einem 
am Dorfrand stehenden Haus, 
stellten dort Ihr Geschütz auf 
und schossen auf den Feind. Sie 
verfügten nur über zwei Kisten 
mit Artlllerlegranatcn. Eine 
feindliche Granate traf Ihr Haus 
und riß das Dach weg. Die Wän­
de stürzten ein. Sieben Matrosen 
kamen zu Tode, der Offizier war 
verwundet. Aber der Obcrserge- 
az Litwinow und der Sergeant 
Schischkin setzten den Kampf 
fort. Die Hlllcrsoldatcn aktivier­
ten Ihre Ang’-Iffe. Die Seeleute 
halten bald keine Geschosse 
mehr. Dann nahm Litwinow den 
Verschluß aus der Kanone heraus 
und versteckte Ihn Im Keller. Der 
Offizier Alexej Duckler (heute 
Oberst a. D.), der wie durch ein 
Wunder am Leben blieb, schrieb 
auf einem Papierfetzen: „Wir ha­
ben es schwer, ergeben uns Je­
doch nicht. Wir sind nur noch..." 
Eine weitere Verwundung hinder­
te Ihn, weiter zu schreiben.

Die drei mutigen und stand­
haften Seeleulè hatten sich nicht 
ergeben. Ihre Kampfgefährten 
sorgten für Entsatz. Der Feind 
wankte und floh. In Bely Rast 
hinterließ er Panzer, Panzerwa­
gen und viele Tote...

Nach dem Krieg machten die 
Dorfeinwohner das Geschütz aus­
findig und übergaben es an das 
Leningrader Museum für Militär­
geschichte. Dort. In einem der 
Säle, steht die Kanone Nr. 115:

So wie sic aufgefunden wurde — 
ohne Verschluß, ohne Räder. Das 
ist auch eine Erinnerung an die 
Seeleute — die heldenmütigen 
Verteidiger der Hauptstadt. In 
den 13 Tagen der Offensive rück­
ten, sie kämpfend 130 Kilometer 
— von Bely Rast bis Woloko­
lamsk — vor. Sie erbeuteten 12 
Panzer, 143 Geschütze und 141 
Kraftwagen Äes Feindes.

Die Namen der lebenden und 
der lm Kampf gefallenen Ange­
hörigen der Marine — der Hel­
den der verschneiten Felder bei 
Moskau — sind von den Sowjet­
menschen nicht vergessen. Dort, 
wo in Jenen schweren Tagen die 
Kampflinie verlief, stehen heute 
Obelisken. An der Front lobte 
noch der Kampf, aber den See­
leuten der- 64. Marlnebrlgade, 
Träger des Rotbannerordens, 
wurde bei Bely Rast ein Denkmal 
errichtet. Hell leuchtet die Auf­
schrift: „Den heroischen Seeleu­
ten, die lm Kampf gegen die 
deutsch-faschistischen Eindring­
linge bei der Verteidigung des 
geliebten Moskaus als Helden 
gefallen sind. Dezember 1941."

Das Denkmal auf dem Massen­
grab lm Dorf Jasyko verewigt 
die Heldentaten der Seeleute aus 
der 71. Brigade. Der mit Granit 
verkleidete Obelisk am Dorfrand 
von Kruglowo wurde zu Ehren 
der tapferen Matrosen der 62. 
Marinebrigade errichtet. Dut­
zende solcher Gedenkstätten ste­
hen auf dem vom Blut der legen­
dären Verteidiger getränkten Bo­
den des Moskauer Gebiets. Sie 
werden ständig von Leuten be­
sucht. die hier lebende Blumen 
niederlegen.

A. KOTSCHETKOW, 
Oberst. Teilnehmer der 
Kämpfe um Moskau

Glück
eines
Schöpfers

Dort, wo Klotschkow diente
„Klofschkow-Soldafenl" Das klingt stolz 

und schön. So nennt man die Gardisten 
der Kompanie, deren politischer Leiter 
Wessili Klotschkow war. Diese Kompanie 
isi auch heute im Bestand der dreifach 
ordengeschmückten Reshizaer motorisier­
ten Gardedivision „Held der Sowjetunion 
Generalmajor I. W. Panfilow". Heute trägt 
die Kompanie den Namen ihres in den 
Kämpfen um Moskau berühmt geworde­
nen politischen Leiters, des Helder» der 
Sowjetunion Wassili Klotschkow.

Schon im Laufe von zwei Jahren befeh­
lig: einer der besten Offiziere, der Kom­
munist Wladimir Krasny die Kompanie, in 
der Soldaten von 16 Nationalitäten wie in 
einer einheitlichen Familie dienen.

Unsere Bilder: W. Klotschkow (Bild aus 
dem Jahre 1939)^ das Jahr 1981. Kom­
mandeur der Klotschkow-Kompanie Gar­
de-Oberleutnant Wladimir Krasny.

Fotos: TASS

Stafette des Heldentums
DUBOSSEKOWO. Vor 40 

Jahren wußte Iwan Demidowitsch 
Schadrin überhaupt nichts von 
der Existenz dieser kleinen Aus­
weichstelle bei Moskau. Er konn­
te auch nicht ahnen, daß man ihn, 
einen einfachen Burschen aus 
Kasachstan. den ehemaligen 
Schützen aus dem T705. Regi­
ment auf einem großen Bild ver­
ewigen werde als Helden des bei­
spiellosen Kampfes am 16. No­
vember 1941 gegen die deutsch­
faschistischen Eindringlinge im 
Vorgeländo der Hauptstadt.

Wie durch ein Wunder war 
der Soldat bei dem verbissenen 
Angriff der faschistischen Pan­
zerlawine am Leben geblieben. 
Fast alle seine Freunde waren 
im Raum von Dubossekowo ge­
fallen.

Und wurden dadurch unsterb­
lich.

Daran erinnerte sich Iwan De­
midowitsch abermals auf dem 
Treffen mit den Soldaten der 
Garde-Schützendivision, die den 
Namen des Generalmajors, Hel­
den der Sowjetunion I. W. Pan­
filow trägt, und an deren 40. 
Gründungsfeier er gemeinsam mit 
seinen Kampfgefährten 
winenko, A. Achmedow 
Jussupow teilnahm.

Zusammen mit anderen 
nen nahm der erfahrene 
den Rapport des Oberstleutnants 
W. Mussijenko, Kommandeur ei­
nes motorisierten Schützenregi­
ments. über die Ruhmestaten der 
Panfilow-Soldaten der 80er Jahre

P. Log- 
und A.

Vetera- 
Soldat.

entgegen. Sie konnten den Hel­
den der Schlacht vor Moskau mit 
Stolz berichten, daß ihre Einheit 
mustergültig geworden Ist.

Mit großem Interesse machten 
sich die Gäste mit den Resultaten 
der letzten Schieß- und taktischen 
Übungen vertraut. Die Unterge­
benen der Offiziere N. Batalin, 
W. Iwanow, J. Toschtschew und 
anderer Bestkommandeure erfüll­
ten alle Kontrollaufgaben tadel­
los. Die Artilleristen und Panzer­
soldaten des Regiments schossen 
treffsicher.

Der Held der Sowjetunion I. 
Schadrin besuchte die Klassen­
räume, sah sich die moderne 
Kampftechnik an.

„Die Traditionen der Recken 
von Dubossekowo ", sagte er, 
„sind in zuverlässigen Händen. 
Uns Veteranen freut das."

Auf dem Arbeitstisch der älte­
sten kasachischen Dichterin 
M. Chaklmshanowa, die bereits 
ihren 75. Geburtstag beging, lie­
gen neben den Papier- und Bü­
cherstößen Hunderte Briefe, Post­
karten und Glückwunschtelegram­
me. Daneben sind die handge­
schriebenen und gedruckten Sel­
len eines neuen Buches, das bald 
im Verlag „Shasuschy" in russi­
scher Sprache erscheinen wird, so­
wie ein Zeitungsausschnitt mit 
dem Beschluß des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
„Über den 250. Jahrestag des 
freiwilligen Anschlusses Kasach­
stans an Rußland".

„Ich bin dank der 
Revolution zur Poesie gekommen. 
Ich lebte im fernen Steppenaul 
Koblandy, Gebiet Kuslanai. Der 
Wind der Umwandlungen war so­
gar bis in die allerärmsten Schä­
lerjurten gedrungen. In einem 
Alphabetisierungskursus lernte 
ich lesen und schreiben. Die er­
sten Gedichte, gewidmet der be­
freiten kasachischen Frau, ver­
öffentlichte ich in der Zeitschrift 
,Ajel Tendigi' (.Gleichheit für 
Frauen')."

1935, als ihr erster Sammel­
band erschien, fand die junge ta­
lentierte Literatin einen weiten 
Leserkreis. Das Buch erfreute sich 
großer Beliebtheit in den Aulen 
und spielte seine Rolle in der 
Veränderung der Psychologie der 
kasachischen Frauen, In ihrer gei­
stigen Entwicklung. Jede Zeile 
der lebensnahen Verse zeigte das 
Talent der Chakimshanowa von 
einer neuen Seite her.

„Seitdem ist die Sowjetfrau — 
die aktive Erbauerin des Kommu­
nismus — zur Hauplheldln meiner 
Werke geworden", erzählt die 
Dichterin.

Sie schreibt liebevoll über Ak­
kerbauern, Bauleute, Melkerin­
nen, Fabrikarbeiterinnen. Die Zel­
len ihrer Werke versetzen den 
Leser an den Bau der Turksib, er 
weilt zusammen mit der Dichterin 
an einem- Bauvorhaben auf dem 
Lande, ist beim Anläuf eines 
Großbetriebs oder einer Fabrik 
zugegen. Ihre Helden leben und 
arbeiten dort, wo das Fundament 
für die Zukunft gelegt wird. Zu 
einem hervorragenden Ereignis in 
der kasachischen Literatur wurde 
das Poem von Chakimshanowa 
„Mansohuk", das sie in den Jah­
ren des Großen Vaterländischen 
Krieges geschaffen hatte. Das 
Poem ist der ersten Frau des so­
wjetischen Orients, der mutigen 
Tochter des kasachischen Volkes 
Manschuk Mametowa. j gewidmet, 
der der Titel „Heldin der Sowjet­
union" verliehen worden ist.

„Das bei allen Völkern heilige 
Wort .Mutter' nimmt in der'ka- 
sachischen Sprache eine besonde­
re Stellung ein", führt Chakim­
shanowa weiter aus. „Das Lehr­
buch 
heißt 
,Ana 
Wort 
land'

(TASS)

....Neuerdings wird häufig hervorgehoben, 
der gemeinsame Erfolg vom Beitrag ei- 
jeden abhängt, also letzten Endes von 
verantwortungsvollen Einstellung zur Sa- 
die man gewählt hat und der man 
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(Aus dem Brief von Alexander Eckerl, 
Arbeiter der Jessiler Molkerei)
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Durch die Massenmedien erfahren wir, 
hingebungsvoll die Sowjefmenschen an der 
füllung de: Auflagen des ersten Planjahres 
beiten. Macht man sich mit den Materialien 
jüngsten Tagung des Obersten Sowjets
UdSSR vertraut, so wird einem das umfangreiche 
Programm des wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus bewußt, welches darauf zielt, daß wir 
Sowjetmenschen mit jedem Jahr besser leben.

Es wurde bereits vie'mels über diejenigen 
berichtet, die von den ersten Tagen des neuen 
Planjahrfünfts an ein zügiges Arbeitstempo an­
geschlagen und Rekordleistungen erzielt haben, 
die ihren Beruf meisterhaft beherrschen und 
les Neue, Fortschrittliche in ihrer Tätigkeit 
wenden. Und mit dem Neuen treffen wir im 
ben stets zusammen.

Darüber berichten auch unsere Leser, 
teilt uns Heinrich Klassen, Mechanisator aus dem 
Gebiet Kustanai, in einem Brief mit: „Wir sind 
alle von der Rede des Genossen L. I. Breshnew 
auf dem Novemberplenum (1931) des 'ZK der 
KPdSU und den Beschlüssen der jüngsten Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR tief beein­
druckt. Wie exakt die gegenwärtigen Aufgaben 
des Landes formuliert sind, wie prinzipiell un­
sere wichtigsten Probleme aufgeworfen werdenl 
Besonderen Anklang haben bei mir die Worte 
des Generalsekretärs des ZK der KPdSU und 
Vorsitzenden des Präsidiums des Obe-s'en So­
wjets der UdSSR Genossen L I. Breshnew über

al- 
an- 
Le-

So

die Notwendigkeit gefunden, die Verantwortung 
eines jeden für die Erfüllung der ihm überfra­
genden Aufgabe und für das Treffen von Ent­
scheidungen zu erhöhen, welchen Posten er auch 
bekleiden mag. Das muß auch so sein. Jeder, der 
um das allgemeine Wohl besorgt ist, muß an sei­
nem Abschnitt seinen Mann stehen, er muß al­
les so tun, daß er weder vor sich selbst noch vor 
seinen Kollegen Gewissensbisse verspürt."

Bereits in den Jahren der ersten Planjahrfünffe 
hatten die Sowjetmenschen das Motto „Wir sind 
für alles verantwortlich!" Mit dem Wachsen des 
Selbstbcwußfseins des Sowjetmenschen heißt die­
se Losung heute: „Ich bin für alles verantwort­
lich!" Der Erhöhung der persönlichen Verant­
wortung wird heute eine nie dagewesene 
deufung beigemessen. ,

Wird jeder seinen Pflichten gewissenhaft 
verantwortungsvoll nachgehen, so werden 
sere gemeinsamen Erfolge mehrfach ansteigen; 
es erübrigt sich wohl, darüber zu diskutieren.

Der Grad der Verantwortung ist bei jedem 
Menschen verschieden und ist bedingt durch 
seine Rechte und Pflichten gemäß dem von ihm 
bekleideter Posten. So wird ein Werkdirektor, 
der z. B. die Rekonstruktion eines wichtigen 
Produktionsabschnitts in die Länge gezogen hat, 
und ein Busfahrer, der den Fahrplan verletzt hat, 
verschiedene Verantwortung tragen, aber beide 
fügen mit ihrem Handeln der 
den zu.

Oberprüfen wir noch einmal 
unserer Tätigkeit: Sind unsere 
zufrieden? Wir reden heute viel von der wirt­
schaftlichen Nutzung der Rohstoffe und Mate­
rialien; wir suchen nach Reserven und finden
sie oft mitten in unserem schlechten Wirtschaf­
ten. Das ist markant am Metallverbrauch zu se­
ien. Ein gewissenloser Dreher hat das Werkstück 
verschandelt — das teure Werkstück ist zum Ab­
fallprodukt geworden. Ein Konstrukteur hat sich

Be-

und 
un-

Gesellschaft Scha-

die Ergebnisse 
Kollegen damit

verrechnel: als Resultat ist der Metallverbrauch 
je Erzeugnis gestiegen. Der Versorgungsdienst 
hat Werkstücke eines größeren Durchmessers 
an den Betrieb geliefert — das Resultat sind 
wiederum Tonnen von Metall als Abfallproduk­
te, außerdem ein höherer Energieaufwand. Und 
die auf solche Weise zugrunde gerichteten Pro­
dukte der Hüttenwerker und Grubenarbeiter er­
fordern dann andernorts, wo es an Metall man­
gelt, zusätzlichen Kraft-, und Zeitaufwand.

Sprechen wir vom Grad der persönlichen Ver­
antwortung, so würdigen wir besonders dieje­
nigen Menschen, die für sich diesen Grad auf 
eigene Initiative, nach dem Ruf ihres Herzens 
und des hohen Pflichfbewußtseins erweitert ha­
ben. Wer kann schon einen Menschen verpflich­
ten, während der anstrengenden Arbeitsschicht 
Zeit zu finden, um einem Neuling im Betrieb mit 
Rat und Tat beizustehen, sich am Abend mit Ju­
gendlichen zu beschäftigen oder am gesellschaft­
lichen Leben aktiv teilzunehmen? Doch gerade 
über solche Menschen teilen uns unsere Leser 
in ihren Briefen oft mit.

Dabei erinnere ich mich an Woldemar Löwen, 
Mechanisator aus dem Sowchos „Fjodorowski", 
Gebiet Kustanai. Er hat nicht nur seinen Beruf 
ausgezeichnet gemeistert, sondern ist freiwillig, 
aus eigener Initiative Lehrmeister der Jugend; 
er hat als erster im Rayon die Brigadenmethode 
bei der Erntebergung angewandt. Durch seine 
mustergültige Tätigkeit hat er bereits viele junge 
Leute zum Beruf eines Getreidebauern inspiriert. 
Der Held der sozialistischen Arbeit, Staatspreis­
träger der UdSSR, Kommunist Woldemar Löwen 
verantwortet nicht nur für seinen Mähdrescher 
und Traktor, für das Feld und das auf ihm reifen­
de Getreide, heute verantwortet er auch für die 
jungen Leute, die morgen sein Werk weiterzu­
führen haben.

Solcher Menschen gibt es bei uns Tausende, 
Und auf sie stützen sich unser Land, unsere Re­
publik bei der Realisierung der hohen Ziele des 
11. Planjahrfünfts.

Adam MERZ, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gemälde als Geschenk
Der Maler Boris Mersljakow 

schenkte seine Bilder den Werk­
tätigen des Sowchos „Mitschurln- 
skl". mit denen er eine langjähri­
ge Freundschaft pflegt. Die mei­
sten Werke — Gemälde. Aqua­
rellen — sind hier auf den Fel­
dern des Sowchos, in den Farmen 
und Feldstützpunkten entstanden 
und widerspiegeln den Alltag 
dieses Agrarbetriebs.

Die Eröffnung der Gemäldega­
lerie lm Kulturhaus der Zentral-

Siedlung des Sowchos wurde zu 
einem großen Ereignis lm Kultur­
leben der Werktätigen. Ausge­
stellt sind das Porträt des Lands­
manns — des Schriftstellers Sa- 
bit Mukanow, die Gemälde über 
die Erschließung des Neulands 
und die Gründung des Sowchos, 
Landschaften, die die bescheide­
ne Schönheit der Natur Nordka­
sachstans darslellcn.

Johann MOOR
Gebiet Nordkasachstan

der kasachischen Sprache 
in den Nationalschulen 

Till' (.Muttersprache'), das 
.Heimat' wird als .Mutter­
übersetzt. Aus diesem 

Grunde habe ich einen ganzen 
Zyklus von Gedichten den Müt­
tern gewidmet."

Die Leser haben ihre Bücher 
„Das Herz der Mutter", „Das er­
ste Lied", „Die Legende von der 
Blume", „Mütterliche Liebe", 
„Mein Kind — mein Gedicht" 
liebgewonnen. M. Chakimshano­
wa ist Verfasserin von mehr als 
30 Büchern. Sie übersetzt viel 
aus dem Russischen und Kirgisi­
schen, veröffentlicht in Zeitun­
gen und Zeitschriften Artikel, 
Skizzen und Reportagen, deren 
Thema das Schöpfertum der Ju­
gend, die Erziehung der heran­
wachsenden Generation Ist. Ihre 
Gedichte sind in vielen Sprachen 
der Welt erschienen. Trotz des 
vorgerQckten Alters beteiligt sich 
Marijam Chakimshanowa aktiv 
am gesellschaftlichen und kultu­
rellen Leben der Republik. Sie ist 
mit Orden und Medaillen ausge­
zeichnet worden.

„Mein neues Buch ist wiederum 
den Müttern gewidmet", sagte 
Marljam-Apa. „Wie für eine Mut­
ter es unmöglich ist, Ihr Kind 
nicht zu lieben, so kann ein Dich­
ter nicht ohne Dichten leben. 
Eine Mutter ist durch ihre Liebe 
glücklich, und ein Dichter — 
auch noch durch das Glück, dich­
ten zu können." (KasTAG)

Mit Fleiß und Schöpferkraft
Die Erzeugnisse der Fabrik für 

Sporttrlkotage „Dynamo" — 
Sporlanzüge, Pullovers, Gama- 
senenhosen. Turn- und Fußball­
trikots — sind bei der Bevölke­
rung stark gefragt. Das Sorti­
ment wird alljährlich zu vierzig 
Prozent erneuert — die Modelle 
werden lm Experlmentalabschnitt 
der Fabrik entwickelt und In 
Moskau von einem speziellen 
künstlerischen Rat bestätigt. Die 
ganze Produktion der Fabrik Ist 
erster Kategorie, zwölf Erzeug­
nisarten führen das staatliche 
Gütezeichen, allein im laufenden 
Jahr erhielten sechs den Index 
„N" („Neuheit"). Hier werden 
18 000 Erzeugnisse lm Werte 
von 74 000 Rubel an einem ein­
zigen Tag genäht.

In der Näherei werde Ich auf 
die Brigade um Elisabeth Epp 
aufmerksam gemacht, die Ihren 
Jahresplan zum 64. Jahrestag des 
Großen Oktober bewältigt hat 
und zu den Wettbewerbssiegern 
zählt. Mir. fällt auf, daß die Nä 
herinnen sicher und flink arbei­
ten. Ich bleibe am Tisch Elsa 
Wunders, einer der Besten, ste-

hen. Mit der Linken faßt sie den 
zugeschnillencn Stoff zusammen 
und läßt Ihn durch die (Maschine 
schurren. Die Rechte gibt der 
Naht die nötige Richtung. In we­
nigen Minuten Ist der Pullover 
fertig.

Eine Arbeiterin hat laut Soll 
80 Erzeugnisse in der Schicht zu 
produzieren. Um es mit weniger 
Anstrengung zu bewältigen, ver­
teilen die Näherinnen die Ope­
rationen unter sich. Während die 
eine beispielsweise bei den Ga­
maschenhosen die Hosentelle zu- 
sammennäht, bringt, die andere 
die Strippen an. und so weiter.

„Oder nehmen wir die Farbe 
der Erzeugnisse", sagt Elisabeth 
Epp. „Von dunklem einfarbigem 
Material werden dl' Arbeiterin­
nen viel schneller müde als von 
buntem. Deshalb organisieren wir 
den Vorgang so, daß die Nähe­
rinnen die Möglichkeit haben, lm 
’.aufe der Schicht von einer Far- 
e zur anderen zu wechseln."

In diesem Augenblick ertönt 
'm Lautsprecher das Signal zur 
Produktlonsgymnas’.lk. und die 
Näherinnen werden für ganze

fünf Minuten von Ihrer Arbeit 
„abgelenkt". Alle Frauen in der 
riesigen Halle machen mit.

„Diese wenigen Minuten Be­
wegung", setzt Elisabeth Epp ih­
re Erläuterungen fort, „sind für 
die Näherinnen von großem Nut­
zen. Ihre Leistung steigt danach 
zusehends."

Die Fabrik gehört zu den äl­
testen Betrieben von Karaganda, 
das Kollektiv dagegen ist ver­
hältnismäßig jung. Die Arbeiter 
sind über ihre Leistungen gut In­
formiert. Der Wettbewerb wird 
jeden Tag ausgewertet. Er zielt 
auf die Steigerung der Produk­
tionseffektivität und -qualltät ab 
und spornt das ohnehin fleißige 
Kollektiv zu neuen Großtaten an.

Artur HÖRMANN, 
Korrespondent 

der „Freundschaft" 
Karaganda
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